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Der Gemeinderat hat 
in der Sitzung am 18. 

Dezember 2019 nachste-
henden Beschluss gefasst:
Mit dem Haushaltsjahr 
2020 hat die Gemeinde St. 
Martin im Sulmtal das neue 
Gemeindehaushaltsrecht 
auf Basis der Voranschlags- 
und Rechnungsabschluss-
verordnung 2015 (VRV 
2015) anzuwenden. Damit 
wird das bisherige System 
der Veranschlagung von 
Einnahmen und Ausgaben 
in einem ordentlichen und 
außerordentlichen Haus-
halt abgelöst (Kameralis-
tik). Der Voranschlag für 

das Haushaltsjahr 2020 
(VA 2020) besteht künftig 
im Wesentlichen aus einem 
Ergebnisvoranschlag (alle 
geplanten Erträge und 
Aufwendungen) und einem 
Finanzierungsvoranschlag 
(alle geplanten Ein- und 
Auszahlungen). 
Die Gemeinde St. Mar-
tin im Sulmtal hat ihre 

Geschäftsfälle künf-
tig in einem integrierten 
Drei-Komponenten-Haus-
halt (Ergebnis-, Finanzie-
rungs- und Vermögens-
haushalt) zu erfassen. 
Die Summen (SU) und Sal-
den (SA) des Ergebnisvor-
anschlages ergeben für das 
Haushaltsjahr 2020 folgen-
des Bild:
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Die Gemeinde St. Martin im        Sulmtal berichtet und informiertAuf ein Wort

Liebe Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger!

In der jetzigen Zeit beschäf-
tigen uns neben all den täg-
lichen Sorgen noch viele 
andere Dinge: Gesundheit, 
Umwelt, Weltgeschehen…. 
In vielen Bereichen ist es 
uns vielleicht nicht möglich 
Veränderungen zu erzielen. 
Doch bei einzelnen Themen 
können wir unseren Beitrag 
leisten. 
Wir von der Gemeinde ver-
suchen, auch heuer wieder 
bei verschiedenen Veranstal-
tungen unsere Bevölkerung 
bestens zu informieren. So 
organisieren wir in unserem 
Gemeindesaal verschiede-
ne Vorträge wie z.B. „Plas-
tikFreitag“ (02. April) und 
„Schaffung von Eigenheim“ 
(30. April) und auch ein Ärz-
tevortag wird im Mai/Juni 
stattfinden. 
Eine gute Aktion ist auch 
jedes Jahr, der Steirische 
Frühjahrsputz der heuer am 
28. März stattfindet, wo wir 
unsere Gemeinde „verschö-
nern“ können. 
Neben diesen wichtigen 
Themen (wie z.B. auch das 
Corona Virus) ist für unsere 
Gemeinde natürlich auch die 
GR-Wahl ein großes Thema. 
Bitte nehmen Sie von Ihrem 
Wahlrecht Gebrauch und ge-
ben Sie Ihre Stimme mittels 
Wahlkarte oder direkt am 
13. März (vorgezogene Wahl) 
oder am 22. März bei Ihrem 
Wahllokal ab. 

Es würde mich freuen, wenn 
ich auch die nächsten fünf 
Jahre für unser lebenswertes 
St. Martin arbeiten dürfte.

Euer Franz Silly

Mittelverwendungs- und Aufbringungsgruppen (1. Ebene)

Mittelverwendungs- und Aufbringungsgruppen (1. Ebene)

VA (t)

VA (t)

Summe Erträge ...........................................................................................€ 6,278.900,-

Summe Aufwendungen  .............................................................................€ 5,818.500,-

Nettoergebnis  ................................................................................................€ 460.400,-

Summe Haushaltsrücklagen ......................................................................... € -82.700,-

Nettoergebnis nach Zuweisung und Entnahmen 
von Haushaltsrücklagen ............................................................................... € 377.700,-

Summe Einzahlungen operative Gebarung ............................................................ € 6,089.400,-

Summe Auszahlungen operative Gebarung ............................................................ € 4,594.500,-

Saldo (1) Geldfluss aus der Operativen Gebarung ................................................. € 1,494.900,-

Summe Einzahlungen investive Gebarung .................................................................. € 33.600,-

Summe Auszahlungen investive Gebarung ............................................................. € 1,996.800,-

Saldo (2) Geldfluss aus der investiven Gebarung..................................................€ -1,963.200,-

Saldo (3) Nettofinanzierungssaldo (Saldo 1 + Saldo 2) ...........................................€ -468.300,-

Summe Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit ......................................... € 1,022.700,-

Summe Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit ............................................ € 554.400,-

Saldo (4) Geldfluss aus der Finanzierungstätigkeit .................................................. € 468.300,-

Saldo (5) Geldfluss aus der voranschlagswirksamen Gebarung (Saldo 3 + Saldo 4) ........ 0,00

Budget 2020

Der Saldo des Ergebnisvoranschlags ergibt somit einen Überschuss von € 377.700,-

Die Summen (SU) und Salden (SA) des Finanzierungsvoranschlages ergeben für das 
Haushaltsjahr 2020 folgendes Bild:

Der Finanzierungsvoranschlag ist somit ausgeglichen. Es konnten noch € 265.600,- für 
Vorhaben im Jahr 2020 veranschlagt werden.



Vorgezogene Stimmabgabe: 
Freitag, 13. März 2020 von 17 – 20 Uhr im Gemeindeamt 
St. Martin.

Bei Ortsabwesenheit können Wahlkarten bis 18. März 
2020 schriftlich oder bis 20. März 2020 (12 Uhr) mündlich 
beim Gemeindeamt beantragt werden.  
Bei Krankheit kann eine Wahl durch den Besuch der flie-
genden Wahlbehörde am Wahltag erfolgen, dafür muss ein 
Wahlkartenantrag bis spätestens 18. März 2020 schriftlich 
bei der Gemeinde eingelangt sein.
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Sprengel     Wahllokal

I: KG Sulb, Dörfla, Aigen, Greith Gemeindeamt St. Martin, 8543 Sulb 72

II: KG Oberhart, Bergla Gasthof Martinhof, 8543 Oberhart 53

III: KG Otternitz, Reitererberg, Gutenacker FF –Rüsthaus, 8543 Otternitz 68

IV: KG Gasselsdorf, Dietmannsdorf, Graschach FF – Rüsthaus, 8543 Dietmannsdorf 37

V: KG Tombach, Kopreinigg, Pitschgauegg Gasthaus Schmidt, 8544 Kopreinigg 48

Gemeinsam mit der Markt-
gemeinde Pölfing-Brunn 
betreuen wir den Kompos-
tierplatz bei der Kläranla-
ge in Gasselsdorf. Aufgrund 
der in den letzten Jahren 
immer mehr werdenden 
Grünschnitt- und Laubab-
fälle war es notwendig, die-
sen Platz nun zu vergrößern. 

Erweiterung Kom-
postierungsplatz

Auch in diesem Jahr ermög-
licht das Land Steiermark 
Senioren an einem einwö-
chigen Urlaub teilzuneh-
men. Voraussetzungen da-
für sind: Vollendung des 60. 
Lebensjahres. Interessierte 
können sich ab sofort im Ge-
meindeamt melden.

Senioren 
Urlaubsaktion

Einige Vorhaben im Jahr 2020:
Volksschule St. Martin i. S. Sanierung ............................................................... € 13.600,-

Ankauf Kindergarten-Schulbus .......................................................................... € 45.000,-

Greith-Haus Tonanlagenerneuerung .................................................................. € 33.000,-

Kirchturmsanierung St. Martin .......................................................................... € 20.000,-

Lifterneuerung (Sulb 24) ...................................................................................... € 32.000,-

Volksschule St. Ulrich, Sanierung ........................................................................€ 16.100,-

Straßensanierungen ............................................................................................ € 325.000,-

GKB-Bahnhofweg Dietmannsdorf ................................................................... € 200.000,-

Glasfaserausbau St. Ulrich ................................................................................ € 526.000,-

Ankauf Mobilbagger........................................................................................... € 156.000,-

Öffnungszeiten der Wahllokale am Wahltag: 
Sprengel I: von 7 - 13 Uhr, Sprengel II - V: von 8 - 12 Uhr

Gemeinderatswahl am 22. März 2020

Die Gemeinde St. Martin 
nimmt auch heuer wieder 
beim großen steirischen 
Frühjahrsputz teil. Diese 
umweltfreundliche Aktion 
findet bei uns am Sams-

tag, 28. März statt.
Alle Vereine, Schulen, 
Kindergärten sowie alle 
Gemeindebewohner sind 
dazu recht herzlich ein-
geladen. Treffpunkt bei 

den Bauhöfen St. Martin 
bzw. Gasselsdorf und beim 
Rüsthaus in St. Ulrich je-
weils um: 8 Uhr 
Sorgen wir gemeinsam für 
eine saubere Gemeinde!

Auch wir machen wieder mit:  Samstag, 28. März 2020 

Im Gemeinderat wurde die 
Erneuerung eines Personen-
liftes im Gebäude Sulb 24 
(Zahnärztin Dr. Hartl-Rie-
sel) beschlossen, da der Lift 
20 Jahre alt ist und Ersatz-
teile nur sehr schwer bis gar 
nicht erhältlich sind.

Lift-Erneuerung

Der Abfallwirtschaftsver-
band informiert nachfolgend 
über die Abgabe der Silo-
folien. Dafür sind Säcke im 
Gemeindeamt kostenlos er-
hältlich.

ASZ Schwanberg
17. April 14-17 Uhr
18. April 8-11 Uhr

Lagerhaus Stainz
17. April 13-17 Uhr

Bauhof Feisternitz (neu)
24. April 14-17 Uhr
25. April 8-11 Uhr

Silofolienaktion
Machen Sie von Ihrem 
Wahlrecht Gebrauch 

und gehen Sie zur Wahl!



4 GEMEINDE AKTUELL

Lfd.Nr. Gemeindejagdgebiet umfasst die Katastralgemeinden Größe in ha

I St.Martin i.S. Aigen, Dörfla, Greith, Sulb 851

II Oberhart Bergla, Oberhart 598

III Otternitz Gutenacker, Otternitz, Reitererberg 605

IV Gasselsdorf Gasselsdorf 260

V Dietmannsdorf Dietmannsdorf 298

VI St.Ulrich im Greith Kopreinigg, Pitschgauegg, Tombach 726

VII Graschach Graschach 578

Der Gemeinderat beschloss einstimmig in der Sitzung vom 27. Februar, dass das Ge-
meindejagdgebiet St. Martin für die Jagdpachtzeit  01.04.2022 bis 31.03.2028 wie bisher 
in 7 Jagdgebiete aufgeteilt wird. Diese sind:

KUNDMACHUNG
Der Bürgermeister der 
Gemeinde St. Martin im 
Sulmtal fordert jedes Ge-
meindemitglied und jede 
physische und juristische 
Person, die ein berechtigtes 
Interesse glaubhaft machen 
kann auf, Bauvorhaben und 
sonstige Planungsinteres-
sen sowie Planungsanre-
gungen zur Erstellung des 
1. Örtlichen Entwicklungs-
konzeptes und des 1. Flä-
chenwidmungsplanes dem 
Gemeindeamt schriftlich 
bekannt zu geben. 
Gemäß den Bestimmungen 
des §  34  Stmk.  Raumord-
nungsgesetz  2010  idgF hat 
die Gemeinde für unbebau-
te Grundstücke im Bauland 
Maßnahmen zur aktiven 
Bodenpolitik (Bauland-
mobilisierung) zu treffen. 
Es besteht die Möglichkeit 
gemäß §  35  Stmk.  Raum-

ordnungsgesetz  2010  idgF 
privatwirtschaftliche Ver-
einbarungen abzuschließen. 

Eigentümer von Grundstü-
cken, deren Verwendung als 
Vorbehaltsfläche möglich 
ist, sollen diese Grund-
stücke der Gemeinde zum 
Kauf anbieten.
Die Frist für die Einbrin-
gung der Anregungen und 
Angebote reicht 

vom 30.03.2020 bis 
29.05.2020 

(mind. 8 Wochen)

Das Verfahren wird nach 
den Bestimmungen des 
Stmk. Raumordnungsgeset-
zes 2010 idgF, entsprechend 
den §§ 24, 38, 42 und 42a 
durchgeführt.
Ein Musterformular für die 
Abgabe von Planungsinte-
ressen sowie ein Infoblatt 
über den Sinn und Zweck 

der Raumplanung erhalten 
Sie im Gemeindeamt. 
Weiters stehen diese Formu-
lare als Download auf der 
Gemeindehomepage www.
st-martin-sulmtal.gv.at zur 
Verfügung.

Zusatz-Info:
Die Ausarbeitung des Örtli-
chen Entwicklungskonzep-
tes 1.00 und des Flächen-
widmungsplanes 1.00 wird 
rund zwei Jahre dauern. 
Die Entwürfe der Raum-
ordnungspläne sollen in 
ca. 1 ½ Jahren im Gemein-
deamt öffentlich aufgelegt 
werden. 
Im Zuge dieser Auflage 
werden sie auch in einer Öf-
fentlichkeitsveranstaltung 
präsentiert und es wird 
Möglichkeiten geben, sich 
von dem von der Gemeinde 
beauftragten Planungsbüro 
beraten zu lassen.

Der Gemeinderat hat in der Sitzung vom 27. Februar einstimmig beschlossen, eine Petition 
zum Erhalt der beiden Naturdenkmäler an der Schwarzen Sulm sowie eine mit EU-Recht, 
UVP-Gesetz und Stmk. Naturschutzgesetz konforme Abwicklung von laufenden und künf-
tigen Bewilligungsverfahren, an das Land Steiermark zu richten. Damit soll auch die Siche-
rung unseres Trinkwassers gewährleistet werden. 

Die Auszahlung für den 
Jagdpachtschilling des Jah-
res 2020 wurde von Montag 
6. April bis Montag 18. Mai 
festgesetzt. Während dieser 
Zeit können alle Grund-
besitzer zu den Öffnungs-
zeiten des Gemeindeamtes 
(Montag – Freitag 7-12 Uhr; 
Dienstag und Donnerstag 
zusätzlich von 13-17 Uhr) 
den „Jagdpachtschilling“ 
beantragen.

Jagdpacht-
schilling

Jagdperiode / Jagdgebiete

Flächenwidmungsplan der Gemeinde

Schwarze Sulm

Impressum
Herausgeber: Gemeinde St. Mar-
tin im Sulmtal, 8543 Sulb 72, Tel.: 
03465/7050, E-Mail: zeitung.sul-
meck@gmx.at • Für den Inhalt 
verantwortlich: Bgm. Franz Silly • 
Redaktion: Ing. Helmut Huber, Mi-
chaela Loibner, Sepp Loibner, Sabi-
ne Pratter, Berichte von Kindergar-
ten- und Schulpädagogen sowie von 
Vereinsverantwortlichen Satz: www.
werbung-kosjak.com • Druck: Si-
madruck Deutschlandsberg

Alle Ausgaben des 
„express“ finden 

Sie unter 
www.st-martin-sulmtal.gv.at

Danke
Im Kapitel „Seinerzeit“ der 
Gemeindezeitung beginnen 
wir mit einer neuen Serie, 
welche „Geschichten der 
Bürgerhäuser von St. Mar-
tin“ umfassen wird.
In den letzten Jahren wurden 
die Texte und Informationen 
vom damaligen Wies-Eibis-
walder Glanzkohlenrevier 
vom Obmann der Wolfram 
Berg- und Hüttenkapelle, 
Herrn Karl-Heinz Sommer, 
verfasst und zur Verfügung 
gestellt. An dieser Stelle er-
geht an den Bergbau Ex-
perten ein aufrichtiges Dan-
keschön für die lehrreichen 
Berichterstattungen und für 
die gute Zusammenarbeit!

Neuerstellung der örtlichen Raumordnung - Örtliches Entwicklungskonzept 
und Flächenwidmungsplan 1.00



Seit 28. Jänner ist das 
schnelle Internet in diesen 
Katastralgemeinden frei 
geschalten. Wenn dort dies-
bezüglich Fragen auftreten, 
wenden Sie sich bitte direkt 
an A1 Sales Team Süd.
Verkaufshotline: 
0664 273 07 41 
E-Mail: 
sales.team.sued@a1.at

Seit März 2020 hat die Ge-
meinde St. Martin ein Leit-
bild. Darin halten wir fest, 
was uns in der Gemeinde 
wichtig ist und welche Zie-
le wir uns in Politik und 
Verwaltung setzen und wie 
wir diese erreichen kön-
nen. Dahinter steckt ein 
intensiver und spannen-
der Prozess, der im Herbst 
2018 begann und nun ab-
geschlossen wurde.

Das Leitbild mit sieben 
Kernthemen wirkt nach 

innen, denn es stärkt das 
Selbstverständnis und gibt 
der Gemeinde ein klares 
Profil. Es hilft auch in der 
Wirkung nach außen, denn 
unsere Gemeinde signali-
siert damit, dass sie klare 
Ziele hat, die auf ebenso 
klaren Fundamenten auf-
bauen.

Auf unserer Homepage 
www.st-martin-sulmtal.
gv.at  steht das gesamte 
Leitbild zum Nachlesen 
bereit. 

Der Breitbandausbau 
in St. Ulrich geht zü-

gig voran.  Alle betroffenen 
Haushalte wurden per Post 
über die Kennzeichnung 
des Material Übergabe-
punktes auf ihrer Grund-
stücksgrenze informiert.

Nach und nach werden die 
Baufirmen die Haushalts-
anschlüsse nun vorneh-
men.

Für Informationen rund 
um ihren Haushaltsan-
schluss können Sie ger-
ne die Bauaufsicht der 
Abt. 7 des Landes Stei-
ermark, Herrn Mario 
Tieber kontaktieren unter 
0676/ 866 45 006

Wenn Sie Hilfe bei den Gra-
bungsarbeiten Ihres Haus-
haltsanschlusses benöti-
gen, steht Ihnen die Firma 
Hartmann Erdbau GmbH 
als kompetenter Ansprech-
partner zur Verfügung.

Das Ergebnis der Finan-
zierungsverhandlung vom 
07. Februar 2020 über die 
Mehrkosten für die Sa-
nierung und Erweiterung 
der NeuenMittel- und Po-

lytechnischen Schule in 
Gleinstätten liegt nun vor.

Laut Kostenschätzung be-
tragen die Mehrkosten für 
die NMS € 1,275.000,- und 

für den Polytechnischen 
Lehrgang € 425.000,-. Der 
Finanzierungsanteil für 
die Gemeinde St. Martin 
erhöht sich lt. Tabelle.
Hier gilt zu erwähnen, 

dass sich in der letzten Ex-
press Ausgabe (Dezember 
2019) ein Zahlenfehler beim 
Schulvoranschlag einsch-
lich: Die Gesamtkosten für 
die Sanierung der NMS 
und PTS Gleinstätten be-
tragen € 10.030.000,- und 
nicht wie falsch abgedruckt 
€ 1.030.000.-.  Wir bitten um 
Verständnis!

5GEMEINDE AKTUELL

 Anteil %               Anteil ALT Anteil NEU  

Neue Mittelschule   2,65 % € 165.558,75 € 199.346,25

Polytechnische Schule 11,17 % € 232.615,25 € 280.087,75

Gesamt  € 398.174,00 € 479.434,00

An der Außenwand des 
Kindergartengebäudes 
von St. Ulrich wurde 
Anfang des Jahres eine 
Amtstafel montiert. Dort 

werden wichtige Kund-
machungen und Bür-
gerinformationen der 
Gemeinde St. Martin aus-
gehängt.

Amtstafel in St. Ulrich

Breitbandausbau St. Ulrich

Ein Leitbild für unsere Gemeinde! 

Mehrkosten Sanierung NMS und PTS Gleinstätten

Schnelles Internet 
Dietmannsdorf und
Gasselsdorf

Neuerstellung der örtlichen Raumordnung - Örtliches Entwicklungskonzept 
und Flächenwidmungsplan 1.00

u Kontakt
Hartmann Erdbau GmbH, 
Gasselsdorf 132
8543 Sankt Martin i. S.
Tel.: 0650 280 23 91
office@hartmann-erdbau.at
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Unsere kleinsten Gemeindebewohner haben die Möglichkeit, die Kinderkrippe in St. Martin im Sulmtal zu besu-
chen. Liebevoll und kleinkindgerecht eingerichtet, ist es ein Spielparadies wo sich unsere Jüngsten nur wohlfühlen 
können. Bei Fragen und Interesse zur Kinderkrippe melden Sie sich bitte bei der Gemeinde oder direkt beim Kin-
dergarten Team von St. Martin (Tel.: 03465 2609).

Wir gratulieren zwei Ge-
meindemitarbeitern auf das 
Herzlichste zur Vollendung 
ihrer runden Geburtstage 
und sagen Danke für ihren 
unermüdlichen Einsatz und 
ihr Engagement in der Ge-
meinde St. Martin.
Eleonora Fabian (50 Jahre) 
und Ernst Mandl (60 Jah-
re).   

Das Turnier ist schon 
Tradition geworden 

und so lud Bürgermeister 
Franz Silly auch heuer wie-
der alle örtlichen Vereine im 
Jänner auf die Kunsteisan-
lage in die Sport- und Fest-
halle St. Martin ein. 
Insgesamt kämpften 23 
Mannschaften aufgeteilt in 
drei Gruppen um den Sieg. 
Die jeweils Gruppenersten, 
bzw. –zweiten qualifizierten 
sich für das abschließende 
Finale. Da ausschließlich 
mit Holzstöcken gespielt 
wurde, war auch heuer wie-
der ein gefühlvoller „Dau-

benschuss“ der Schlüssel 
zum Erfolg. Das Finale war  
wieder spannend, da erst 
im letzten Spiel über den 
Turniersieg die Entschei-
dung fiel. Der Tennisverein 
St. Ulrich als Vorjahressie-
ger stand dem Pensionis-
tenverein und dem ÖKB St. 
Martin im Finale gegenüber. 
Den Sieg holte sich heuer 
der ÖKB St. Martin gefolgt 
vom Tennisverein St. Ulrich. 
Der dritte Platz ging an den 
Pensionistenverein St. Mar-
tin. Bei der anschließenden 
Siegerehrung bedankte sich 
Bürgermeister Franz Silly, 

sowie Gemeindevorstands-
mitglied DI Dr. Burghard 
Zeiler bei allen teilnehmen-
den Mannschaften für das 
faire Spiel während des Tur-
niers. Mit der Überreichung 
des gesponserten Wander-
pokales gratulierte man den 
ÖKB St. Martin zum Tur-
niersieg. 
Ein herzliches Danke wurde 
dem Eisschützenverein St. 
Martin mit Obmann Wolf-
gang Genseberger, für die 
perfekte Organisation aus-
gesprochen. Die Veranstal-
tung ließ man freundschaft-
lich ausklingen.

Überreichung des von Bgm. Franz Silly gesponserten Wanderpokales.

Kinderkrippe – ein Wohlfühlplatz für die Kleinen

Runde 
Geburtstage 

Eisstockturnier der örtlichen Vereine
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Tolle Angebote der Gemeinde – Nutzen Sie diese!
Zugkarte um 5 Euro 
Gültig für die GKB Strecke von St. Martin - Bergla nach Graz inkl. der Bus- und Straßenbahnlinien in der Stadt. 
Diese Zugkarte hat die gleichen Konditionen wie eine Tageskarte. Einfach telefonisch oder persönlich im Gemein-
deamt rechtzeitig vorreservieren.

Sulmtaler Gutscheine
Eine tolle regionale Geschenkidee für jeden Anlass. Jederzeit im Gemeindeamt erhältlich. 

Taxikarte
Für Jugendliche im Alter von 15 bis 21 Jahren, die ihren Hauptwohnsitz in der Gemeinde St. Martin haben, stehen 
pro Person jährlich acht Gutscheine pro Jahr im Wert von je 5 Euro für Fahrten mit den unten angeführten Taxi 
Unternehmen zur Verfügung. Die Gutscheine werden nach Antragstellung im Gemeindeamt ausgegeben. 

Teilnehmende Taxiunternehmen:  Taxi Aldrian, Schwanberg Tel.: 0664 923 63 93 
   Edegger Taxi, Deutschlandsberg Tel.: 0664 310 00 30 
   Landsberg Taxi, Deutschlandsberg Tel.: 0664 821 51 11

Förderung Bauvorhaben
Für Wohnraumschaffung gibt es bis zu einem Höchstbetrag von 700 Euro eine Bauförderung.
Für Zu- und Ausbauten einer zweiten Wohneinheit werden nochmals einmalig bis zu 700 Euro Förderung gewährt. 
Beides erfolgt durch eine Auszahlung in „Sulmtalern“ im Gemeindeamt.

Förderungen für Heizungen:
Biomasseheizungen (Pellets-, Holzvergaser):  35 % von der Landesförderung, max. 500 Euro.
Photovoltaik:   60 Euro pro KWpic, max. 500 Euro
Solaranlage:    30 Euro pro m², max. 500 Euro 

Förderungen für Schüler : 
Schullandwochen:  Für 1. - 9. Schulstufe 12 Euro pro Tag, max. 60 Euro pro Schuljahr.
Schulstartgeld: Für Schulanfänger mit Hauptwohnsitz in der Gemeinde 30 Euro in „Sulmtaltern“

Mobilitätszuschuss für Studenten
Studenten bis zum 24. Lebensjahr, die den Hauptwohnsitz in der Gemeinde St. Martin haben, bekommen pro Se-
mester einen Mobilitätszuschuss in der Höhe von 125 Euro.  Dazu muss für jedes Semester ein Antrag bei der Ge-
meinde gestellt werden und der Studienerfolg sowie die Inskriptionsbestätigung als Nachweis vorgelegt werden. 

Krankenbett Verleih
Die Gemeinde St. Martin verfügt über 12 Krankenbetten. Bei einer Bestellung wird das Krankenbett von den Ge-
meindearbeitern zugestellt und auch wieder abgeholt. Miete pro Bett und Monat: 10 Euro. Anfragen telefonisch 
oder direkt im Gemeindeamt.

Vereinsförderung 
All ihren örtlichen Vereinen gewährt die Gemeinde St. Martin jährlich eine einmalige Förderung in der Höhe von 
250 Euro in „Sulmtalern“ nach Antragstellung im Gemeindeamt.



Beim letzten Kinder-
rechte-Workshop in der 

Gemeindebücherei haben 
die Kids fleißig gebastelt, 
sehr interessiert zugehört 
und  angeregt mitdiskutiert. 
Rasch haben viele kleine 
Hände den höchsten Bü-
cherberg von St. Martin 
gebaut und dabei heraus-
gefunden, dass man mit Ge-
schichten im Kopf überall 
hinfliegen kann. 

Nachdem es nie zu früh ist, 
mit dem Abenteuer (Vor)
Lesen zu beginnen, besu-
chen auch die Kinder unse-
rer Kinderkrippe mit ihren 
Betreuerinnen die Gemein-
debücherei regelmäßig.  Die 
kleinen Büchereikunden 
werden dabei von Büche-
rei-Maus Mia erwartet, die 
mit ihnen Bücher anschaut, 
neue Spiele ausprobiert 
und natürlich (Vor)Lese-
stoff für zu Hause aussucht. 
Als Willkommensgeschenk 
bekommen die Kinder bei 
ihrem ersten Besuch eine 
Buchstart-Tasche mit ei-
nem Mia-Buch und vielen 
wertvollen Tipps rund ums 
Lesen. Großer Beliebtheit 
erfreuen sich nach wie vor 
die gemeinsamen Spie-

le-Nachmittage, die mit 
Ende März in die Sommer-
pause gehen. Die Bücherei 
steht aber allen spielbe-
geisterten Kindern auch 
weiterhin zu den regulären 
Öffnungszeiten (Montag 17 
- 19 Uhr) als Treffpunkt zur 
Verfügung. 

Unseren Medienbestand er-
weitern wir laufend – alle 
Neuanschaffungen finden 
Sie unter: www.biblioweb.
at/stmartin8543. Gerne 
nehmen wir auch Buch-, 
Spiel- und Puzzlespenden 
(bis 100 Teile) entgegen, die 

zu den Öffnungszeiten in 
der Bücherei oder auch im 
Gemeindeamt abgegeben 
werden können. Unsere Bü-
cherei – ein Ort der Begeg-
nung. Daher möchten wir 

Sie sehr herzlich zu unse-
rer nächsten Veranstaltung, 
einem Vortrag von Markus 
Arefi über seine Iran-Rei-
se, am 19. April 2020 um 10 
Uhr einladen.
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Der höchste Bücherberg von St. Martin



Manuela Künstner vom 
Verein „imleben“ setzt 
das erste Erinnerungscafé 
für alte Menschen im Café 
Central in St. Martin um. 
Wer sich mit der eigenen 
Lebensgeschichte ausein-
andersetzt, hat die Mög-

lichkeit den roten Faden 
im eigenen Leben zu fin-
den. Erzählen kann ermu-
tigen. 
Niemand muss erzählen, 
man kann auch nur zum 
Zuhören zu diesem Treffen 
kommen:

GEMEINDE AKTUELL 9

Erinnerungscafe 

Prall gefüllter Dorfplatz bei der Haustiersegnung
Die Tiersegnung am Ma-

ria Lichtmess Tag in St. 
Ulrich ist mittlerweile schon 
zu einer Tradition geworden. 
Heuer fiel der Bauernfeier-
tag genau auf einen Sonntag. 
Auch das Wetter zeigte sich 
von seiner besten Seite und 
so rückten zahlreiche Vier- 

und Zweibeiner zur festli-
chen Segnung aus.
Über einen prall gefüllten 
St. Ulricher Dorfplatz freu-
ten sich die Organisatoren 
Johann Lampl, Johann Koi-
negg und Willi Malli sehr. 
Tierfreunde aus nah und 
fern holten den Segen von 

Pfarrer Mag. Markus Lehr 
für ihre Haustiere ab und 
zogen gemeinsam mit Klän-
gen der Lichtmess-Geiger in 
die Kirche ein. Angefangen 
von Hasen, Hennen, Kühen, 
Pferden, Hunden bis hin zu 
Gänsen war eine bunte Viel-
falt an Tieren gegeben. Re-

nate Rosbaud vom ORF war 
auch mit einem Kamerateam 
vor Ort und filmte die Seg-
nung für einen Beitrag bei 
der Sendung „Tier daheim“. 
Passend zur Feier des Tages 
teilte Bürgermeister Franz 
Silly den Besuchern Licht-
mess-Krapfen aus.

Jeden ersten Dienstag im Monat um 14 Uhr 
im Café Central
Anmeldungen telefonisch: 0664 48 88 514

Dieser 19 kg schwere Karpfen wurde zwar nicht gesegnet, 
dennoch freut sich der Besitzer Alois Reiterer aus Bergla 
über seinen nicht alltäglichen Beutefang.



Shiatsu-Praxis in St. Ulrich

Erweitertes Angebot von Michael Reiterer

Shiatsu basiert auf dem 
Verständnis der Aku-

punkturpunkte, der Le-
bensenergie, die jedem Le-
bewesen innewohnt und 
dem Wissen ganzheitlicher 
Zusammenhänge. Nur wenn 
die Lebenskraft ungehindert 
fließen kann, fühlen wir uns 
rundum gesund. Wenn sie 
aber nur spärlich fließt oder 

stillsteht, entsteht Unausge-
glichenheit oder Krankheit. 
Eine Störung des Energie-
flusses kann oft Ursache 
dafür sein, dass ein Organ 
nicht voll funktionstüchtig 
ist, ein Mensch schnell er-
müdet oder nicht genügend 
Kraft im Rücken hat, um 
sich auf natürliche Weise 
aufrecht zu halten. Eben-
so kann ein Überschuss an 
Energie krankmachen. Men-
schen, die nie ganz loslassen 
können, neigen dazu, Ener-
gie im Nacken- und Schul-
terbereich festzuhalten.

Der Sinn einer Shiatsu-Be-
handlung liegt demnach da-
rin, Energiestau aufzulösen 
und Energiemangel zu be-

seitigen. Dies erfolgt am be-
kleideten Menschen entlang 
der Energiebahnen (Meridi-
anen) mit Hilfe der Finger, 
Handballen, Ellbogen, Arme 
oder Knie. Der ausgeübte 
Druck wirkt entspannend, 
schafft Ausgleich und un-
terstützt unsere Selbsthei-
lungskräfte.

Wollen auch Sie Shiatsu 
ausprobieren? 
Dann freue ich mich über 
Ihre Kontaktaufnahme.

Neben dem Baumaschi-
nenverleih, Baumabtra-

gungen und Wurzelstockfrä-
sen bietet Michael Reiterer 
ab heuer auch eine neue Ar-
beitsbühne zum Verleih an: 
Der Neuzugang der Teleskop- 
arbeitsbühne ermöglicht 
Arbeiten in bis zu 18 Meter 
Höhe und weist eine seitliche 
Reichweite von 11 Metern 
auf. Bei Bedarf einfach mel-
den!
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Im zei-
t i g e n 
Frühjahr 
d i e n e n 
die Früh-
l i n g s -
b l ü h e r 
als erste 
wichtige Nahrungsquelle für 
Bienen und Insekten. Jetzt 
ist der richtige Zeitpunkt um 
Frühlingsblüher zu pflanzen.
Anemonen, Schneeglöck-
chen, Märzenbecher, Tulpen, 
Blausternchen (Scilla), Trau-
benhyazinthen (Muscari), 
Winterlinge, Krokusse, Pri-
meln, sie alle verschönern 
nicht nur ihr zu Hause, sie 
leisten auch einen wertvollen 
Beitrag für die Bienen.
Auch Gehölze wie Kornelkir-
sche, Weiden, Felsenbirnen, 
sind zeitige Pollenlieferanten. 
Insekten beleben den Garten 
und sind oft sehr hübsch an-
zusehen. Sie sind oft auch zu-
ständig für die Vermehrung 
vieler Blühpflanzen. Also 
im Garten können wir eini-
ges tun um den Insekten ein 
reichhaltiges „Buffet“ anzu-
richten.
Frühlingsblüher sind nicht 
nur für uns ein Augen-
schmaus, sondern leisten ei-
nen wertvollen Beitrag.
Schon eine kleine Frühlings-
schale vor der Haustüre oder 
am Terrassentisch und sie 
haben einen wertvollen Bei-
trag geleistet.
Einen bunten Frühling 
wünscht Ihre
Ilse Prauser

Warum sind Frühlings-
blumen so wichtig

Der grüne Daumen

u Kontakt
Doris Lengauer, 
Tombach 127, St. Ulrich
Tel: 0699 17282044 oder 
info@shiatsu-behandlung.eu
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Stelzl Dach OG eröffnet mitten in St. Martin

Neu bei Martin Grebien: Erdarbeiten aller Art & Gartengestaltung 

Nach der erfolgreichen 
Eröffnungsfeier der 

Dachdeckerei, Spenglerei, 
Flachdach Stelzl Dach OG 
starten Ing. Gerhard Stelzl 
und sein Sohn Daniel mit 
vollem Elan durch. 

Am Samstag den 8. Februar 
fand nach kurzer Umbau-
phase des Gastsaals Lukas 
die offizielle Eröffnung des 
Unternehmens statt. Ing. 
Gerhard Stelzl krönte mit 
der Firmeneröffnung seinen 
vor zehn Jahren begonnen 
Weg in die Selbstständig-
keit gemeinsam mit sei-
nem Sohn. Gefeiert wurde 
mit Familie, Mitarbeitern, 

Freunden und Geschäfts-
partnern. Unter den zahl-
reichen Gratulanten befand 
sich auch der Gemeindevor-
stand von  St. Martin. 

Mit über 30 Jahren Be-
rufserfahrung im Bereich 
Dachdeckerei und Spengle-
rei beeindruckt Ing. Gerhard 
Stelzl mit seinem umfang-
reichen Wissen. Durch den 
erst kürzlich abgeschlosse-
nen Ingenieur in Hochbau 
kann Daniel Stelzl mit neu-
em Fachwissen tatkräftig 
unterstützen. Jeder Kunde 
ist durch eine kompeten-
te Beratung, zeitgerechte 
Projektumsetzung und ein 
gutes Preis-Leistungs-Ver-
hältnis in besten Händen. 
Jeder Auftrag wird von er-
fahrenen Mitarbeitern nach 
Ihrem Wunsch ausgeführt. 

Unser Angebot:
Gerne beratet Sie das 
Team der Stelzl Dach OG 
auch bei kleineren Zu-
bauten, Überdachungen,  

Garagen und Carports.  
Außerdem decken wir 
die gesamte Palette vom 
Neubau bis zur Sanie-
rung ab.

Erdbewegung Grebien 
ist ein günstiger, kom-

petenter Partner in diesen 
Bereichen und gerne zur 
Hilfe bereit: Grabungen, 
Planieren, Wegebau-Auf-
fahrten, Drainagen, Pool, 
Carport, Sträucher und 
Wu r z e l a u s g r a b u n g e n 

werden gerne für Sie er-
ledigt. Weiters stehen 
Dumper, Rüttelplatte und 
Stampfer zum Verleihen 
bereit.
Anfragen und nähere In-
formationen erhalten Sie 
jederzeit telefonisch bei 
Martin Grebien.

u Mitarbeiter gesucht! 
Gerne können Sie sich als Dachdecker, Spengler und/oder 
Flachdachspezialist bei uns bewerben. Die Firma Stelzl 
Dach OG würde sich über Mitarbeiter aus der Umgebung 
freuen. 
Stelzl Dach OG, Dörfla 29, 8543 St. Martin 
Tel.: 0664 15 65 707
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Warum in die Ferne schweifen,     wenn das Gute so nahe liegt! 

Regionalität, naturnahe 
Tierhaltung, Eigenpro-

duktion von Fleisch und 
Weinphilosophie auf hohem 
Niveau - um nur ein paar 
Stichwörter zu nennen, wo-
rauf Familie Strohmeier 
großen Wert legt.

Elisabeth – die treibende 
Kraft im Betrieb und auch 
Johannes – der wahre All-
rounder, haben diese Art 
ihrer Betriebs- und Bu-
schenschankführung auch 
an den Sohnemann Alois 
übertragen. Auch er hat die 
Leidenschaft zum Weinbau 
entdeckt und lebt diese mit 
viel Know-How und neuen 
Ideen am bäuerlichen Hof 
kreativ aus. Der Absolvent 
der Weinbauschule Silber-
berg und der staatlich ge-
prüfte Weinmanager trägt 
die Verantwortung vom 
Weingarten bis zum edlen 
Tropfen. Gemeinsam mit 
seiner Christine, der gelern-
ten Gastronomiefachfrau, 

ergänzt er sich hervorra-
gend im elterlichen Betrieb. 
Mit ihren beiden Töchtern 
Marie und Luisa sichern sie 
die nächste Generation am 
Schipferhof.
 
Edle Tropfen
Im Weinkeller wird das 
Traubenmaterial schonend 
verarbeitet und vergoren. 
Vor allem auf die Vinifi-
zierung klarer, reintöniger 
und sortentypischer Weine 
legt der Kellermeister gro-
ßen Wert. Durch saubere, 
fachgerechte Laubarbeit 
und gezielte Ausdünnung 
der Trauben, setzt man be-

reits im Weingarten auf 
hohe Qualität, auch indem 
alle Trauben ausschließlich 
händisch gelesen werden. 
Das Weinsortiment der Fa-
milie Strohmeier ist viel-
fältig und wird ab Hof zum 
Kauf angeboten.

Die erlesenen Produkte
Schilcher  
Weißburgunder
Gelber Muskateller 
Sauvignon Blanc 
Frizzante 

Kulinarische Schmankerln 
Nicht nur der entspann-
te Panoramablick auf die 

Koralpe sondern auch der 
Blick auf die Naturwiesen 
rund um den Hof, laden 
zum entspannten Verwei-
len ein. Dazu noch eine 
zünftige Brettljause mit 
Eigenprodukten von den 
Zwerg-Zeburindern oder 
von den Turopolje-Schwei-
nen rundet den kulinari-
schen Hochgenuss ab. Das 
frisch gebackene Brot wird 
ebenso wie Essig, Kürbis-
kernöl und Mehlspeisen ei-
gens im Betrieb hergestellt. 
Eine schmackhaft regionale 
Küche mit saisonalen Spe-
zialitäten wartet auf die Be-
sucher!
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Der Schipferhof in St. Ulrich glänzt im neuen Design und bietet              seinen Gästen Hochgenuss in allen Richtungen!



Uriger Veranstaltungssaal
Sie sind auf der Suche nach 
einer Räumlichkeit für Ge-
burtstagsfeiern oder Ver-
sammlungen? Dann sind Sie 
auch wieder beim Schipfer-
hof richtig!

Der 2012 neu gestaltete 
Veranstaltungssaal bietet 
Platz für 35 – 70 Gäste in 
einer gemütlichen Atmo-
sphäre. Ein außergewöhn-
lich umfangreiches Buffet 
dazu, lässt ihre Veranstal-
tung einzigartig ausfallen. 
Die selbst zubereiteten 
Aufstriche, Trockenwürstel, 
Rind- und Schinkensulze, 

Geselchtes, Bauchfleisch 
und auch der beliebte Pap-
rikaspeck dürfen natürlich 
nicht fehlen. Weiters wird 
den Gästen beim Buffet 
auch Speck-Zwetschken 
und Roastbeef aus hofeige-
ner Produktion aufgetischt 
und auch Käsevariationen 
schmücken den reich ge-
deckten Tisch aus.

Urlaub am Bauernhof
Falls die Feier länger dau-
ert, können Sie auch Ur-
laub am Schipferhof ma-
chen. Drei Doppelzimmer 
und eine familienfreund-
liche Ferienwohnung ga-

rantieren Ihnen auch, dass 
Sie sich am mit vier Blu-
men von „Urlaub am Bau-
ernhof“ ausgezeichneten 
Betrieb wohl fühlen, den 
stressigen Alltag kurz ver-
gessen und die Seele bau-
meln lassen können.

Haben wir Sie auf den Ge-
schmack und neugierig ge-
macht?

Wir würden uns über einen 
Buschenschank Besuch, 
über eine Ausrichtung Ihrer 
Feier oder einfach nur über 
einen kurzen Abstecher bei 
uns in St. Ulrich freuen!

WIRTSCHAFT 13

Warum in die Ferne schweifen,     wenn das Gute so nahe liegt! 
Der Schipferhof in St. Ulrich glänzt im neuen Design und bietet              seinen Gästen Hochgenuss in allen Richtungen!

u Kontakt
Weinbau Buschenschank Schipfer
Familie Strohmeier
Tombach 36, 8544 St. Martin im Sulmtal
0664 41 29 764,  office@schipferhof.at

Öffnungszeiten:
Montag , Dienstag, Freitag ab 16 Uhr 
Samstag und Sonntag ab 15 Uhr

Schmökern Sie auch gerne auf unserer neuen 
Homepage: www.schipferhof.at
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Klimaschutz, Ener-
giesparen, umwelt-

freundliche Energiegewin-
nung, sind Themen, die der 
Gemeinde St. Martin im 
Sulmtal besonders am Her-
zen liegen. Kinder damit so 
früh wie möglich für diese 
Themen zu begeistern ge-
lingt kaum besser als beim 
Projekt „Kids meet Ener-
gy®“, die Ausbildung zum 
„Energieschlaumeier®“!

Im Jänner 2020 konnten 
weitere 21 Kinder an unse-
rer Volksschule zum Ener-
gieschlaumeier ausgebildet 
werden! Ermöglicht wurde 
das Projekt in Zusammen-
arbeit mit Energie Steier-
mark. Ziel der Aktion ist 
unsere steirische Jugend 
als Gestalter der Zukunft 
in Richtung energie- und 

umweltbewusstes Han-
deln zu sensibilisieren. Mit 
dem preisgekrönten Ener-
gieschulungsprojekt der 
Energieagentur Baierl ge-
lang dies wieder eindrucks-
voll! 

Die Schülerinnen und Schü-
ler der 4. Klasse setzten sich 
im Zuge der Ausbildung 
zum Energieschlaumei-
er mit der Energieeffizi-
enz von Haushaltsgeräten, 
dem sparsamen Einsatz 
von elektrischer Energie 
und der Vermeidung von 
unnötigem Bereitschafts-
verbrauch (Stand-by) bei 
Elektrogeräten schlau aus-
einander. Nach der Idee 
von Dipl.-Päd. Ing. Walter 
Baierl werden alle erziel-
ten Energieeinsparungen in 
„Eiskugeleinheiten“, umge-

rechnet. Somit können soch 
die Jugendlichen die mögli-
chen Einsparungen an Ki-
lowattstunden bzw. Euro 
noch besser vorstellen. In 
der letzten von insgesamt 
sechs Unterrichtseinheiten 
wurde der aktuelle Stand 
in der Beleuchtungstechnik 
eindrucksvoll „begreifbar“ 
gemacht und mit messtech-
nischen Experimenten ver-
anschaulicht. Die Schüler- 
innen und Schüler wurden 
über die derzeitigen Ener-
gieeinsparmöglichkeiten, 
aber auch über die zukünf-
tigen Entwicklungen in der 
Beleuchtungstechnik infor-
miert. Spielerisch erforscht 
wurde auch welche Mate-
rialien Strom leiten und 
welche nicht. Bei Versuchen 
mit weltweit einzigartigen 
Experimentierboards wur-

de die Funktion von Photo-
voltaikmodulen erforscht. 
Großes Staunen gab es, weil 
man mit diesen Boards die 
Sonnenenergie sogar hören 
kann! 
  
Krönender Abschluss des 
Projektes war die Übergabe 
der begehrten Zertifikate an 
die neuen Energieschlau-
meier durch Bürgermeis-
ter Franz Silly, Direktorin 
Margarete Müller, Klassen-
lehrerin Melanie Högler, 
BEd mit Schulassistentin 
Inge Mitteregger und dem 
Vortragenden Akad. Frei-
zeitpäd. Robert Wenig. Mit 
großem Stolz und viel Freu-
de zeigten die Schülerinnen 
und Schüler beim Erinne-
rungsfoto ihre wertvollen 
Energieschlaumeier-Zerti-
fikate.

36 Energie Steiermark - „Energieschlaumeier“ in St. Martin

Bgm. Silly, Dir.in Müller, KV Högler und SA Mitteregger mit den begeisterten Energieschlaumeiern    Foto: Energieagentur Baierl

Tolle Ausbildung für Volksschulkinder
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Der Wohnbau-Finanz-Experte

Ein Kredit ist für die 
meisten Menschen 

kein alltägliches Geschäft 
– für die Bank jedoch sehr 
wohl. Genau deshalb sollte 
man als Kunde besonders 
auf der Hut sein. Etwa ein-
fach zur Hausbank zu ge-

hen und darauf zu hoffen, 
dass der Berater schon die 
besten Konditionen be-
reithält, ist etwas blauäu-
gig.
Rene Fahler bietet seit 
Jahresbeginn für seine 
Stammkunden wie auch 
für Interessenten Finan-
zierungsberatungen an. 
Warum nicht gleich zur 
Hausbank?

Eine Hausbank hat nur 
eigene Angebote
Rene Fahler holt Angebote 
mehrerer Banken ein, wo-
durch sich für den Kun-
den mitunter ein besseres 
Offert ausfindig machen 
lässt. Wie sagt schon der 
Volksmund: „Vergleich 

macht reich.“ Nach seinem 
Kreditcheck haben Sie ei-
nen Überblick über Ihre 
Leistbarkeit und wissen, 
wie Sie Ihr „Projekt Ei-
genheim“ umsetzen kön-
nen.

Vortrag „Schaffung von 
Eigenheim“
Donnerstag, 30. April 2020 
19 Uhr Gemeindesaal 
St. Martin

Die Gemeinde und Rene Fah-
ler laden Sie recht herzlich zu 
diesem Vortrag ein. Mit zwei 
weiteren Referenten, Mag. 
Jörg Maitz (Notar) und Mag. 
Gerfried Karner (Bankenko-
ryphäe) werden Themen wie 
Unterschied Neubau und Er-
werb, Bankenlandschaft in 
Österreich und Achtsamkei-
ten beim Vererben, Verschen-
ken und Übergeben analysiert 
und wertvolle Tipps den Besu-
chern mitgegeben. Anschlie-
ßend gemütlicher Ausklang 
mit Getränken und Brötchen. 
Schauen Sie vorbei!

u VION Vermögensberatung
Ihr Ansprechpartner in 
St. Martin: 
Rene Fahler
Oberhart 82
8543 St. Martin
Tel. 0650 400 1988
E-Mail office@fahler.at
Website www.fahler.at

Öffnungszeiten: 
Individuelle 
Terminvereinbarung 

Im Bezirk Deutschlands-
berg sind jeweils am 

Samstag und am Sonntag 
sowie an jedem Feiertag zwei 
Arztpraxen von 08 - 11 Uhr 
für alle PatientInnen, die 
eine unaufschiebbare Be-
handlung für eine akute Er-
krankung benötigen - ohne 
Voranmeldung über das Ge-
sundheitstelefon 1450 - ge-
öffnet. Informationen über 

die jeweiligen diensthaben-
den Bereitschaftsordinatio-
nen finden PatientInnen im 
Internet unter www.ordina-
tionen.st 

Sollten Sie an Wochentagen 
(Montag bis Freitag) von 18 
– 24 Uhr oder an Samsta-
gen, Sonntagen und Feier-
tagen von 7 – 24 Uhr einen 
dringenden Hausbesuch be-

nötigen (Visitenarzt, Allge-
meinmedizin) rufen Sie das 
Gesundheitstelefon unter 
1450 an. Sollten Ihre Be-
schwerden nicht am Telefon 
gelöst werden können, wer-
den Sie in den nächsten 1-2 
Stunden von einem Allge-
meinmediziner im Rahmen 
einer Visite behandelt.
Bei Notfällen, die eine so-
fortige Behandlung erfor-

dern (Verletzungen, Unfälle, 
Verdacht auf Herzinfarkt, 
Schlaganfall etc.) rufen Sie 
bitte das Rote Kreuz unter 
der Telefonnummer 144 an.
Nachts von 0 –  7 Uhr sind 
in Notfällen das Rote Kreuz 
(Rettung, Notarzt) sowie die 
Notfalls-Ambulanzen der 
LKH´s Deutschlandsberg, 
Wagna und Voitsberg verfüg-
bar.

Bei Verdacht auf eine Infek-
tion mit dem Coronavirus 
beachten Sie diese Informa-
tionen:

Bei folgenden Personen ist 
eine Abklärung erforderlich:
Personen mit akuten Sym-
ptomen einer Atemwegsin-
fektion (zumindest eines der 
folgenden Symptome: Hus-
ten, Halsschmerzen, Kurzat-
migkeit) 

UND in den 14 Tagen vor 
Auftreten der Symptome:
• Enger Kontakt mit ei-
nem bestätigten oder wahr-
scheinlichen COVID-19-
Fall
ODER
• Aufenthalt in einer Regi-
on in der von anhaltender 
Übertragung des Virus aus-
gegangen werden muss
ODER
• Aufenthalt/Arbeit in einer 

Gesundheitseinrichtung wo 
Patienten mit einer Corona- 
virus-Infektion behandelt 
werden/wurden. (Quelle: 
Bundesministerium Sozia-
les, Gesundheit, Pflege und 
Konsumentenschutz, Stand: 
27.02.2020)

Gehen Sie bitte NICHT in 
das nächste Krankenhaus 
oder in eine Ordination, 
sondern melden Sie sich te-

lefonisch in der Ordination 
Ihres Arztes oder beim Ge-
sundheitstelefon 1450 – eine 
Abholung von zuhause und 
eine Behandlung im nächs-
ten dafür geeigneten Kran-
kenhaus wird für Sie in die 
Wege geleitet.

Dr. Clemens Stanek
Arzt für Allgemeinmedizin
Gasselsdorf 78
8543 St. Martin i. S.

Notdienst außerhalb der Ordinationszeiten:

Information zur Vorgangsweise bei Verdacht auf eine Coronavirus-Infektion (Covid-19)

Information über das Gesundheitstelefon 1450 
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Dieses im Gründer-
zeitstil erbaute Ge-

schäftshaus prägte nicht 
nur das Ortsbild bis heute, 
sondern seine Eigentümer 
trugen auch viel zur wirt-
schaftlichen und gesell-
schaftlichen Entwicklung 
des Ortes und der Gemein-
de bei.
Der Erbauer dieses Hau-
ses war Josef Jaklitsch. Er 
stammt aus der Gottschee, 
ein deutschstämmiges 
Siedlungsgebiet im Südos-
ten Sloweniens. Viele Gott-
scheer lebten vom Handel, 
da die Landwirtschaft auf 
Grund klimatischer Bedin-
gungen, kein zufriedenstel-
lendes Auskommen zuließ. 
So kam auch Josef Jaklitsch 
1857 mit seiner Familie 
nach St. Martin. Er erwarb 
das kleine Geschäftsge-
bäude samt Grundbesitz 
neben der Pfarrkirche 
von Bartholomä Skozier. 
Im Kaufvertrag (Steierm. 
Landesarchiv) wird das 
Gebäude „vlg. Krämerbe-
hausung“ benannt. In der 
Kaufvereinbarung sind 
angeführt: Die gesamte 
Gewölbeeinrichtung, Ge-
treidetruhe, Milchkasten, 
Waage samt Gewichten, 
Wäscherolle, Ofenbrett, 
Feuerhaken mit Löschei-
mer und anderes mehr. Also 
hat Bartholomä Skozier, 
der das Anwesen seit 1823 
besaß, ein Krämergeschäft 
geführt. Das damals noch 
kleine Gebäude wurde von 
Josef Reiterer, ein Schnei-
der und Handelsmann, um 
1820 erbaut. (Siehe Reihe 
der Besitzer).

Wann wurde das heutige 
Bürgerhaus erbaut?
Eine Niederschrift aus 
dem Jahre 1871, welche 
im Pfarrarchiv St. Martin 
aufliegt, veranlasste, diese 
Hausgeschichte zu verfas-
sen. In diesem Papier wird 
festgehalten, dass die Ge-
meindevorstehung und der 
Kirchenkonkurrenzaus-
schuss gegen das geplan-
te Bauvorhaben „nichts 
einzuwenden“ hatten. Der 
Bauantrag lautete: „Kauf-
mann Jaklitsch allhier will 
auf sein Gebäude, welches 
5 Klafter und 40 Zoll von 
der Kirche entfernt ist, ein 
Stockwerk mit Fenstern 
bauen und selbiges auch 
verlängern.“
Also wurde das Geschäfts-
haus wie es sich uns heute 
zeigt in den Jahren 1871 
bis 1872 erbaut. Die Zu-
stimmung zu diesem Bau-
vorhaben wird von der 
Gemeindevorstehung fol-
gend begründet: 
„Wie alte Leute bezeugen, 
hatten seine Vorfahren vor 
mehr als 40 Jahren das 
Gebäude gegen die Kirche 
auf der 1 ½ Schuh dicken 
Kirchhofmauer (Friedhof) 
aufgeführt und Jaklitsch 
will es jetzt auf selbiger 
mit ein paar Klafter mit 
Stockwerk verlängern.“ 
Das Stockwerk mit Fens-
tern, also die Fenster auf 
der Kirchenseite, wurden 
als problematisch angese-
hen, schließlich doch ge-
nehmigt. Josef Jaklitsch 
wollte mit diesem Neubau 
sicher seine Warenhand-
lung erweitern und auch 

das Postamt, welches 1871 
von der Behörde geneh-
migt wurde, hier beher-
bergen. Es war auch bis 
zum Jahre 1964 in diesem 
Haus untergebracht und 
im linken Erdgeschoß-
teil eingerichtet. 1875 ließ 
schließlich Josef Jaklitsch 
ins Grazer Handelsregis-
ter die Firmenbezeich-
nung „Gemischtwaren-
handlung“ eintragen.

Die Familie Jaklitsch
Mit Margarete Jaklitsch, 
verehelichte Horak, wel-
che im Jahre 1974 starb, 
erlosch die über mehr als 
100 Jahre erfolgreich tä-
tige Familiendynastie in 
St. Martin. Der Stammva-
ter Josef Jaklitsch wurde 
1821 in Windischdorf in 
der Gottschee geboren und 
übersiedelte mit seiner 
Frau Magdalena und den 
beiden Buben Josef geb. 
1849 und Alois geb. 1857 

nach St. Martin. Erstmals 
erscheint sein Name 1864 
in der Schulchronik, als 
er zum Ortsschulaufse-
her ernannt wurde. Als 
Realitätenbesitzer und 
Handelsmann, so seine 
Berufsbezeichnung, auch 
Postamtbetreiber, gehörte 
er schon seit dem Sess-
haftwerden in St. Mar-
tin zu den angesehensten 
Bürgern dieser jungen Ge-
meinde. Gestorben ist er 
1903 mit 82 Jahren. 1893 
war für ihn ein besonders 
schweres Schicksalsjahr. 
Da starben seine Ehefrau 
Magdalena im 65. Lebens-
jahr und seine 27-jährige 
Tochter, die an Tuberku-
lose erkrankte. Die heute 
noch bestehende Fami-
liengruft am Ortsfriedhof 
von St. Martin wurde des-
halb errichtet.

Die Söhne Josef und Alois 
erbten den väterlichen Be-

Krämerhaus, Kaufhaus Jaklitsch, Kaufhaus Horak, Prettnerhaus oder            Cafe Central. Alle diese Namen hat dieses stattliche Bürgerhaus, 
welches sich bis 1705 zurückverfolgen lässt, schon getragen. 

Kaufhaus Horak, ein Bürgerhaus      inmitten von St. Martin erzählt!

Familiengruft Jaklitsch am Friedhof St. Martin, im 
Jahre 1893 errichtet



sitz und betrieben gemein-
sam den Handelsbetrieb. 
Das Postamt führte Josef 
Jaklitsch jun. alleine.
Dieser heiratete 1876 die 
27-jährige Martina Reite-
rer, die Tochter von Micha-
el Reiterer, Mühlenbesitzer 
vlg. Sulbenmüller in Sulb, 
heute Ölmühle Lorenz. Im 
Heiratsregister der Pfarre 
St. Martin ist für Josef die 
Berufsbezeichnung „Post-
meister“ eingetragen. Im 
Jahre 1881 erwarb das 
junge Ehepaar die soge-
nannte „Glögglerkeusche“, 
das war das Gebäude Dör-
fla 26, ein ebenfalls heute 
sehr ansehnliches Bürger-
haus  gegenüber dem Cafe 
Central. Im Jahre 1925 
verstarb Josef Jaklitsch 
jun. im 75. Lebensjahr. 

Bruder Alois wurde nun 
Alleinerbe unseres Bür-
gerhauses und hielt diesen 
Besitz bis zu seinem Tod 
im Jahre 1933. 
Josef Jaklitsch und Nach-
kommen  besaßen auch die 

Häuser Dörfla 26, Dörfla 
28 und auch für 10 Jahre 
Dörfla 29, vormals Gasthof 
Hayden Lukas. Alles alte 
Bürgerhäuser mit eigenen 
Familiengeschichten!

Das Kaufhaus Horak
Mangels Nachkommen 
erbte 1934 Margarete Ja-
klitsch diese Realität. 
Sie war die Cousine des 
Verstorbenen. Der Vater 
von Margarete, später 
verehelichte Horak, war 
der Bruder des Stamm-
vaters, namens Johann 
Jaklitsch und ebenfalls 
in der Gottschee gebo-
ren. Wahrscheinlich kam 
er zusammen mit sei-
nem Bruder um 1870 in 
die Steiermark, studierte 
in Graz Jura und wurde 
K.K-Landesgerichtsrat in 
St. Gallen bei Admont. Er 
heiratete 1884 Anna Wie-
ser und 1901 wurde ihnen 
die gemeinsame Tochter 
Margarete geboren.
Landesgerichtsrat Johann 
Jaklitsch zog nach seiner 

Pensionierung mit seiner 
Tochter zu seinem Neffen 
nach St. Martin, wo er im 
Jahre 1916 starb. Er fand 
ebenfalls sein letzte Ruhe 
in der Familiengruft am 
Friedhof von St. Martin.
Margarete Horak ehe-
lichte im Jahre 1934 den 
Geschäftsführer (so seine 
Berufsbezeichnung) Ro-
bert Horak, der ebenfalls 
aus der alten Untersteier-
mark, nämlich aus Rann, 
stammte. Gemeinsam be-

trieben sie das sogenannte 
Kaufhaus Horak bis zum 
Jahre 1963, als Robert Ho-
rak starb.

Im Jahre 1968 erwar-
ben Willibald Wieser und 
Markus Reiterer das Ge-
schäftsgebäude. 1989 
kaufte Franz Prettner 
dieses Anwesen. Seit dem 
Jahre 2008 betreiben Bri-
gitte und Erwin Stelzl in 
diesem Hause das Cafe 
Central.

u Info
Reihe der Besitzer: Dörfla 27, Urbar Nr. 1/9 
vlg. Krämerbehausung
• 1705 Reiter Josef (Schneider und Handelsmann)
• 1823 Skozier Bartholomä (Krämer)
• 1857 Jaklitsch Josef (Realitätenbesitzer 
 und Handelsmann)
• 1861 Jaklitsch Magdalena 
 (Ehegattin wird Mitbesitzerin)
• 1890 Jaklitsch Josef und Alois (Söhne erben)
• 1926 Jaklitsch Alois (nach Tod von Bruder Josef)
• 1934 Jaklitsch Margarete verehelichte Horak
• 1968 Wieser Willibald und Reiterer Markus
• 1970 Wieser Willibald
• 1989 Prettner Franz
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Krämerhaus, Kaufhaus Jaklitsch, Kaufhaus Horak, Prettnerhaus oder            Cafe Central. Alle diese Namen hat dieses stattliche Bürgerhaus, 
welches sich bis 1705 zurückverfolgen lässt, schon getragen. 

Kaufhaus Horak, ein Bürgerhaus      inmitten von St. Martin erzählt!

Heute im Besitz von Franz Prettner, seit 2008 betreibt 
die Familie Stelzl das Cafe Central

Kaufhaus Horak im Jahre 1942 (Quelle: Ortschronik 
Heimat St. Martin)
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Auch im Kindergarten 
St. Martin ließ man 

die Faschingszeit hochle-
ben: mit Verkleidungsmög-
lichkeiten im Rollenspiel, 
Liedern, Theater, Musik, 
Tänzen, spannenden Ge-

schichten und kreativen 
Arbeiten. Als Höhepunkt 
ist auch der Kindermas-
kenball im Gasthof Mar-
tinhof zu erwähnen, wozu 
der Kindergarten und der 
Elternverein der VS St. 

Martin eingeladen haben. 
Am Programm standen 
natürlich Tänze, Krapfen, 
eine Hip-Hop-Einlage und 
als Gastclown DJ Andy 
und viel Musik! Zahlreiche 
„Faschingspopperln“ tum-
melten sich am Tanzparkett 
und freuten sich über einen 
schönen Nachmittag.

Zu besonderen Tagen im 
Kindergarten zählten auch 
ein spannendes Hexen-
fest der Bärengruppe, ein 
schnurrendes Katzenfest 
der Katzengruppe und ein 
kunterbuntes Faschingsfest 
der Kinderkrippe! Allen 

sei ein herzlicher Dank ge-
sagt für die gute Vorberei-
tung und das Miteinander. 
Ein besonderes Danke gilt 
auch Frau Frieda Prattl! 
Sie hat mit ihren bald 92 
Jahren die „Oberhexe Frie-
da“ dargestellt und uns in 
ihre „Gemächer“ eingelas-
sen...!“
Am Aschermittwoch be-
ginnt wieder eine ruhigere 
Zeit, die uns zum Osterfest 
hinführen wird. Herr Pfar-
rer Fötsch besucht die Kin-
dergartenkinder und spen-
det ihnen während einer 
kleinen Feier das Aschen-
kreuz.

Fasching im Kindergarten St. Martin
Auch bei den Kleinen kam Spiel & Spaß nicht zu kurz.
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Gibt es ein Leben ohne Abfall?
Können wir auf Plastik verzichten?

Was sind die Alternativen?
Wo muss ich mich einschränken?

Diskutieren wir diese Fragen gemeinsam.  
Stellen wir uns der Herausforderung, durch 
nachhaltiges Handeln die Lebensqualität  
jedes einzelnen St. Martiners zu erhöhen.

Für ein gesundes Leben in einer gesunden 
Umwelt!

Ihr Bürgermeister

Franz Silly 

#PLASTIKFREITAG  

Information für 
Bürger und  
Bürgerinnen

Donnerstag,  
2.4.2020 um 19 Uhr

Gemeindesaal 
St. Martin im Sulmtal

KLIMASCHUTZ

SAUBERE LANDSCHAFT

GESUNDES ESSEN

ABFALLVERMEIDUNG

G´SCHEIT FEIERN

KLARES WASSER.......

Information und Diskussion mit den 
Umweltberatern vom Abfallwirt-
schaftsverband Deutschlandsberg!

Wir sind dabei-
Gestalten wir unsere Gemeinde 
nachhaltig!



Die VS St. Martin berichtet und lädt      zum bevorstehenden Musical

Die digitalen Medien sind 
aus unserem beruflichen, 
sowie auch aus unserem 
privaten Alltag nicht mehr 
wegzudenken. Daher ist 
es wichtig, auch schon den 
Kindern einen vernünftigen 
und vor allem sicheren Um-
gang mit Handy, Tablet & Co 
beizubringen. Die St. Marti-

ner Betriebe unterstützten 
daher die Anschaffung von 
Tablets für die Volksschu-
le. Seit Mitte Februar sind 
diese nun unter großer Be-
geisterung der Kinder im 
Einsatz. Schritt für Schritt 
werden die Geräte nun in 
den Schulalltag eingebaut.
Das Arbeiten mit Apps er-

möglicht neue Formen des 
Lernens, die Schüler und 
Lehrerinnen gemeinsam er-
schließen. Erste spielerische 
Schritte in der Programmie-
rung sowie das Lösen von 
Rechen- und Schreibaufga-
ben bringen noch mehr Ab-
wechslung und Motivation 
in den Schulablauf.

Besonders bedanken sich die 
Kinder mit dem Lehrkörper 
sowie der Elternverein der 
VS St. Martin, stellvertre-
tend für alle Gewerbebe-
triebe und Gönner in und 
um St. Martin im Sulmtal, 
bei der Wolfram Bergbau 
und Hütten AG für die groß-
zügige Unterstützung!

St. Martiner Betriebe digitalisieren die Volksschule 

Anfang Jänner besuchten 
die Kinder der 4. Klas-
se der VS St. Martin die 
NMS Wies und die NMS 
Schwanberg. An diesen 
beiden Tagen bekamen die 
Kinder einen Einblick in 
den Schulalltag der Neuen 
Mittelschulen. Es wurden 
Werkstücke im Werkraum 
hergestellt, ein Parcours 
im Turnsaal absolviert, 
in den Schulküchen ge-
kocht, experimentiert und 
programmiert. Auch ihre 

Sprachtalente konnten die 
Volksschüler in Spanisch- 
und Französischkursen 
unter Beweis stellen. Diese 
zwei Tage waren sehr span-
nend und informativ und 
wir bedanken uns für die 
Möglichkeit einen Einblick 
ins zukünftige Schulleben 
der Kinder bekommen zu 
haben. Die Schülerinnen 
und Schüler der 4. Klasse 
waren begeistert und freu-
en sich schon jetzt auf ihre 
zukünftigen Schulen.

Volksschulkinder schnupperten NMS-Luft
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Die VS St. Martin berichtet und lädt      zum bevorstehenden Musical

Im heurigen Schuljahr 
konzentriert sich die 
Volksschule im Gesamt-
jahresprojekt auf Euro-
pa. Diese Reise startete 
bereits am 10. Oktober 
2019 mit den Ländern 
Österreich, Deutschland, 
Schweiz, Ungarn und Ita-
lien. Die Kinder konnten 
sich hierbei selbst zu den 
aufgezählten Ländern in 
drei Gruppen einteilen 
und erlebten diese Länder 
einen Vormittag lang mit 
allen Sinnen. An weiteren 
Europatagen wechselten 
die Kinder in altersdurch-
mischten Gruppen von ei-
nem Land zum nächsten. 
Es werden bis Mitte Mai 
noch einige solche Euro-
patage stattfinden, sodass 
bis dahin der gesamte 
Kontinent bereist wurde 
und die Kinder richtige 
Europaspezialisten sein 
werden.

Volksschule St. Martin auf Europatour

Am 22. Jänner fand um 15 
Uhr die alljährliche Schul- 
einschreibung statt. Elf neu-
gierige Kinder in Begleitung 
ihrer Eltern betraten zum 
ersten Mal unsere Volksschu-
le. Ein Kind war leider er-
krankt.
Während die Eltern mit der 
Anmeldung beschäftigt wa-
ren, gingen die Schulanfän-
ger mit Frau Baumann und 
Frau Stangl in ein Klas-
senzimmer. Dort lausch-

ten die Kinder gespannt 
der Geschichte von „Groß 
werde ich von ganz allein“. 

Anschließend wurden ver-
schiedene Arbeitsblätter be-
wältigt: Namen schreiben, 

Muster fortsetzen, sich selbst 
zeichnen und ein Bild ver-
vollständigen. Alle meister-
ten das sehr gut und auch die 
anfängliche Nervosität war 
dann schon fast verschwun-
den. Es war ein großer Spaß 
und die Schuleinschreibung 
wird den Kindern noch lan-
ge in Erinnerung bleiben. 
Schnell verging die Zeit, und 
die Lehrerinnen brachten die 
Kinder um 16:15 Uhr wieder 
zurück zu ihren Eltern!

Schuleinschreibung: Neugierige Kinder machten sich ein Bild.
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u Einladung
Im Zuge dieses Projektes wird heuer auch ein Musical einstudiert. Es widmet sich den ver-
schieden Musikrichtungen, die Europa zu bieten hat. Das Musical wird am 26. Juni um 18 Uhr 
in der ESV-Halle St. Martin von den Kindern aufgeführt, wozu alle recht herzlich eingeladen 
sind.



Auch ohne Schnee rund um 
das Schulhaus konnten wir 
nach den Weihnachtsferien 

den Winter „spüren“.  Dank 
der kalten Temperaturen 
in den Nächten im Jänner 

nutzten wir den Eislauf-
platz im Eichenlaubstadi-
on gleich an zwei Vormit-
tagen. Zu Fuß machten wir 
uns auf den Weg durch den 
Wald – beinahe alle Schüle-
rinnen und Schüler waren 
mit Elan und Begeisterung 
dabei. Als Schule ist es 
wichtig, den Kindern viel-
fältige Sportmöglichkeiten 
aufzuzeigen. Je früher die 
Kinder mit Sportarten ver-
traut werden, desto leichter 
erlernen sie es und umso 
wahrscheinlicher üben sie 
den Sport dann auch als 

Neuigkeiten aus der Volksschule      St. Ulrich im Greith

Anfang Februar besuchte 
uns Franka Zmugg – eine 
ehemalige Schülerin, die 
vor 34 Jahren die erste 
Klasse unserer Volksschu-
le besuchte – und erzähl-
te den Kindern von ihrer 
Arbeit in England. Fran-
ka unterstützt Jugendli-
che, die in ihren Familien 
Probleme haben und hilft 
ihnen, eine Aufgabe zu 
finden. Außerdem gab sie 

den Kindern einen kleinen 
Einblick in die englische 
Sprache. 
Beispielhaft war es, dass 
Tante Franka mit ihrer 
Nichte Magdalena in der 
Früh den Fußmarsch bei 
stürmischem Wetter nicht 
gescheut hat. In der ersten 
Klasse gibt es heuer doch 
einige Kinder, die immer 
wieder zu Fuß ihren Schul-
weg erledigen.

Besuch einer ehemaligen Schülerin

Schüler hatten große Freude am Wintersport
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Erwachsene noch aus. Ein 
Dank gilt dem Sportverein 
für die Möglichkeit, diese 
Sportart gleich in der Nähe 
der Schule auszuüben.

Am 7. Februar machten wir 
uns bei herrlichstem Son-
nenschein auf den Weg zur 
Weinebene. Alle Kinder 
und zahlreiche Erwachse-
ne genossen den „Winter-
tag“. Die Hälfte der Kinder 
war auf den Pisten unter-
wegs, die andere Hälfte 
konnte mit Herrn Stefan 
Kiefer den Windpark auf 
der Handalpe besichtigen. 
Ein Höhepunkt dabei war 
sicherlich der Fußmarsch 
durch Eis und Schnee und 
auch die Möglichkeit eines 
der Windräder von innen 
zu besichtigen. Die Kinder 
waren vor allem von der 
Größe der Windräder und 
der Bewegung der Schatten 
der Rotorblätter sehr be-
eindruckt. 
Ein solcher Tag ist für unse-
re Kinder nur möglich, weil 
sich immer wieder sehr vie-
le Eltern bereit erklären, 
uns bei diesem Tag zu un-
terstützen.



Neuigkeiten aus der Volksschule      St. Ulrich im Greith

Neun neue Gesichter er-
hellten am 30. Jänner unser 
Schulhaus. Um 13.30 Uhr 
wurden sie von der Direk-
torin und dem Lehrerteam 
mit der Geschichte „Benno 
Bär“ begrüßt. Anschließend 

machten sie sich auf die Su-
che nach den vier Schlüsseln, 
um auch „wirklich ins Schul-
haus zu kommen“. Motiviert 
und interessiert zeigten sich 
die kommenden Schulanfän-
gerinnen und Schulanfänger 

beim Ausprobieren, Tüfteln 
und Hineinschnuppern in 
den Schulalltag. Wir alle 
freuen uns schon sehr auf 
euch! Fast zeitgleich besuch-
ten die „Großen“ aus der 4. 
Stufe die NMS in Wies. Sie 

bekamen einen sehr netten 
und abwechslungsreichen 
Einblick in ihren nächsten 
Schritt in ihrem Schulleben. 
Sie alle sind schon sehr ge-
spannt und freuen sich auf 
die neue Herausforderung.

Da uns als Umweltzeichen-
schule vor allem auch die 
Trennung und die Vermei-
dung von Müll ein großes 
Anliegen ist, legten wir in 
der letzten Schulwoche vor 
den Semesterferien einen 
Unterrichtsschwerpunkt 
auf das Thema #PlastikFrei-
Tag. Frau Safran-Schöller 

arbeitete an zwei Tagen mit 
den Kindern und machte 
sie wieder einmal darauf 
aufmerksam, was Müll, vor 
allem der Plastikmüll, für 
uns und unsere Umwelt 
bedeutet. In anschaulichen 
Beispielen sensibilisier-
te sie die Kinder für dieses 
Thema. Zusätzlich dazu 

besuchte uns Frau Daniela 
Mersnik vom verpackungs-
freien Bio-Laden „Le Natu-
rel“. Sie stellte den Kindern 
Möglichkeiten vor, wie man 
Plastik durch andere natür-
liche Materialien ersetzen 
kann. Als Abschluss stellte 
sie gemeinsam mit den Kin-
dern ein Duschmehl her. 

„Duschmehl statt Dusch-
gel“, „Ich hole die Milch 
beim Milchautomaten!“, 
„Lebensmittel am besten 
unverpackt kaufen!“, „Stoff-
tasche statt Plastiksack!“, 
„Gewand nachtragen!“ – so 
nur einige der Statements 
unserer Schülerinnen und 
Schüler.

Einschreibefest der Schulanfänger und Erkundung der NMS Wies

Woche der Müllvermeidung - #PlastikFreiTag
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Doppelte Bescherung 
DI Johanna Galli und Stefan Schus-
ter aus Aigen hielten am Heilig Abend 
ihr ganz persönliches Christkind 
voller Stolz in Händen. Ihr zweiter 
Stammhalter Thomas erblickte mit 
4070 g und 55 cm das Licht der Welt. 
Auch Bruder Simon hat große Freude 
mit seinem Spielkameraden.

Schwesterchen für Laura
Über die Ankunft ihrer Schwester 
Sophie am 18. Februar freute sich 
die bald vierjährige Laura riesig. 
Mit 3760 g und 54 cm kam die kleine 
Sophie zur Welt. Sehnlichst wurde 
sie auch von den Eltern Doris Fer-
cher und Dominik Temmel aus Diet-
mannsdorf erwartet.

Stammhalter Elias
Der ganze Stolz von Michaela 
Schimmer und Hubert Freidl aus 
Greith ist seit 10. Februar ihr erster 
Sohn Elias Hubert. Der Alltag mit 
dem Sohnemann - der bei der Ge-
burt 3195 g aufwies und 52 cm groß 
war - ist jetzt anspruchsvoller, aber 
dennoch sehr erfüllend.

Ein wahrer Glückstag
Das war Freitag, der 13. Dezember 
für Ulrike Aldrian und Jasmin Bašic. 
Mit 3155 g und einer Länge von 54 
cm kam ihr Sohn Rafael zur Welt. 
Sebastian (3) erwartete seinen klei-
nen Burder auch schon sehnsüchtig. 
Das Glück der Familie, die in Bergla 
wohnt,  ist somit perfekt.

UNSERE BABYS Ausgezeichneter 
Lehrabschluss

Erleichtert und stolz nahm Manuel 
Schuster aus Dörfla sein Lehrab-
schlusszeugnis entgegen. Der Me-
tallbau- und Blechtechniker, der bei 
der Firma Johann Sinnitsch tätig 
ist, hat seine 3 ½ Lehrjahre mit aus-
gezeichnetem Erfolg abgeschlossen. 
Der St. Martiner besuchte nach der 
Volksschule die Musikhauptschu-
le in Eibiswald und anschließend 
absolvierte er sein neuntes Schul-
jahr in der Polytechnischen Schule 
in Gleinstätten. Seinen derzeitigen 
Beruf übt er mit großer Freude aus.
Nach dem erfolgreichen Abschluss 
seiner Lehre, kann sich der 18-Jäh-
rige in der Freizeit nun auch wie-
der seinem Hobby, dem Harmonika 
spielen mit voller Aufmerksamkeit 
widmen.
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Sascha Walzl aus Gasselsdorf ar-
beitet als Pflegeassistent im Volks-
hilfe-Seniorenzentrum Deutsch-
landsberg - und das mit voller 
Leidenschaft!
Es ist ihm stets ein Anliegen, Men-
schen mit all ihren Bedürfnissen zu 
sehen und sich um sie liebevoll zu 
kümmern und ihnen eine Hilfe zu 
sein, wo er nur kann. Dass er Anfang 
des Jahres für seine humorvolle, sehr 
geschätzte Arbeit vom WKO Prä-
sidenten Harald Mahrer und Ers-
te-Bank-Vorstand Thomas Schaufler 
in der „Grand Hall“ am Erste Cam-
pus mit dem Titel „Pfleger mit Herz“ 
ausgezeichnet wurde, ehrt ihn umso 
mehr. Es ist für Sascha eine erfreu-
liche Bestätigung, dass er den richti-
gen Beruf gewählt hat. 

Zum 80. Geburtstag
Christine Loibner, Sulb

erfreut sich bester Gesundheit und ist  
im Vereinsleben noch sehr aktiv

Zum 80. Geburtstag
Franz Moschniak, Tombach

kümmert sich fürsorglich mit viel 
Humor um seine liebe Gattin  

Pfleger mit Herz

Zum 80. Geburtstag
Herbert Sagmeister, Otternitz 

wird im Altersheim in Otternitz 
liebevoll umsorgt und fühlt sich wohl

Maria Diethart, Dietmannsdorf 
Frau Diethart kann man nur in gro-
ßem Bogen loben. Sie ist ein offener 
und lebensfroher Mensch mit einer 
enorm positiven Lebenseinstellung. 
Mit ihrer geselligen und humorvollen 
Art beginnt sie jeden Tag mit einem 
Lächeln im Gesicht, obwohl sie schon 
einige Schicksalsschläge in ihrem 
langen Leben ertragen musste. Über 
den Besuch ihrer Tochter ist sie stets 
erfreut. Bis vor drei Jahren hat Frau 

Wir gratulieren zum 100er

Diethart noch immer eigene Gedich-
te verfasst was sie auch geistig voll fit 
bleiben ließ. Das ein oder andere Ge-
dicht wurde sogar im Radio von Sepp 
Loibner vorgelesen. Dies ehrt sie heu-
te noch sehr.
Auch der Gemeindevorstand gratu-
lierte der ältesten Ehrenbürgerin von 
St. Martin auf das Herzlichste und 
wünscht für die Zukunft weiterhin al-
les Gute!

UNSERE GEBURTSTAGE

Zum 80. Geburtstag
Trudlinde Strauss, Aigen

spaziert öfters nach St. Martin und 
meistert den Haushalt alleine
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Zum 85. Geburtstag
Anton Gotthard, Oberhart 

gelernter Tischler und bastelt noch 
gerne in seiner Werkstatt

Zum 80. Geburtstag
Josefa Klug, Otternitz 

ehemalige Busunternehmerin mit 
einem stets herzhaften Lächeln

Zum 85. Geburtstag
Maria Rudorfer, Oberhart

geht noch gerne in Staderegg in 
Oberhart spazieren 

UNSERE GEBURTSTAGE

Zum 85. Geburtstag
Josef Jauk, Otternitz 

erfreut sich über die Entwicklung
des Betriebes seines Sohnes

Zum 80. Geburtstag
Karl Rothschädl, Gasselsdorf

begeisterter Eisschütze und ein St. 
Martiner Eisschützen Urgestein

Zum 80. Geburtstag
Maria Gödl, Sulb

stolze Oma zweier Enkel und spielt 
noch gerne Karten mit Ihrem Mann

Zum 80. Geburtstag
Heinrich Masser, Oberhart 

kehrte nach langer Zeit von Deutschland 
in die Heimat nach Oberhart zurück

Zum 80. Geburtstag
Johann Grebien, Pitschgauegg

begeisterter E-Bike Fahrer macht 
gerne Urlaub in Österreich

Zum 80. Geburtstag
Erika Zmugg, Tombach

sehr gute Köchin versorgt mit Liebe 
ihre große Familieschar
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Zum 90. Geburtstag
Angela Murko, Gasselsdorf
erledigt ihren Haushalt mit 
Bravour noch ganz alleine  

Zum 90. Geburtstag
Lydia Gabriel, Otternitz 

geistig top fit liest sie im Senioren-
heim noch gerne Geschichten vor

Zum 90. Geburtstag
Maria Loibner, Sulb

weiß viele Geschichten von St. Martin 
von früher zu erzählen

Zum 85. Geburtstag
Walpurga Hartweger, Bergla

selbstständig erledigt sie ihren 
Haushalt noch immer ganz alleine

Zum 90. Geburtstag
Maria Temmel, Dietmannsdorf 

fühlt sich im Altersheim in 
Dietmannsdorf wohl und gut betreut

Eine große Gratulantenschar fand sich beim Buschenschank 
Schipfer ein, um den langjährigen Obmann der Bauernbund 

Ortsgruppe St. Ulrich und den jetzigen Obmann Stv. der neuen 
Bauernbund OG St. Martin/St. Ulrich, Ernst Pongratz vlg. Eben-
bauern zu seinem 60. Geburtstag zu gratulieren. 

Auch der Gemeindevorstand von St. Martin fand sich ein um den 
zweiten Vizebürgermeister hochleben zu lassen. Bürgermeister 
Franz Silly bedankte sich beim Jubilar mit einem Bild von einer 
heimischen Künstlerin für seine Arbeit in der Gemeinde - vor al-
lem für seinen Einsatz im Bereich der Landwirtschaft und für die 
Bevölkerung von St. Ulrich - wünschte ihm im Namen aller Vor-
standskollegen und Gemeinderäte weiterhin viel Schaffenskraft, 
Lebensfreude und vor allem viel Gesundheit auf seinen weiteren 
Lebensweg.

Ernst Pongratz wurde 60ig
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FF Otternitz legt stolze Jahresbilanz vor

Neben den vielen 
WehrkameradInnen 

freute man sich auch über 
den Besuch zahlreicher 
Ehrengäste. Die Berichte 
der Sonderbeauftragten 
verdeutlichten dabei, dass 
es bei der Feuerwehr nicht 
nur um die Einsätze und 
Hilfeleistungen, sondern 
darüber hinaus auch um 
laufendes Training und 
Übungen, um die Wei-
terbildung sowie um die 
Organisation von zahlrei-
chen Veranstaltungen zur 
Gestaltung des dörflichen 
Lebens geht. 

Kommandant ABI Erich 
Schipfer präsentierte da-
bei eine äußerst beeindru-
ckende Bilanz über das 
abgelaufene Jahr 2019. 
„4.556 freiwillige Stun-
den haben unsere 48 Feu-
erwehrmitglieder im Jahr 
2019 bei insgesamt 234 Er-
eignissen geleistet. Dabei 
wurden 5.906 Kilometer 
mit den Feuerwehrfahr-
zeugen zurückgelegt“, hob 
Schipfer in seiner Jah-
resstatistik hervor. „Auch 
wenn die FF Otternitz an 
keiner Bundesstraße liegt 
und wir daher ein gerin-
geres Einsatzaufkommen 
als andere Feuerwehren 
aufweisen, hat sich wieder 
einmal gezeigt, auf die FF 
Otternitz ist Verlass und 
wir sind zur Stelle, wenn 
wir gebraucht werden!“, so 
Schipfer.
Umso mehr ist eine ent-
sprechende Aus- und 
Weiterbildung der Kame-
raden von besonderer Be-
deutung. Diese reichten 
von der Heißausbildung, 
verschiedenen Lehrgän-

gen in den Sachgebieten 
Funk und Atemschutz bis 
hin zu Erste-Hilfe-Lehr-
gängen. Daneben wurden 
mit der Bewirtung beim 
Sulmtaler Baufrühling, 
dem Maibaumaufstellen, 
dem Fetzenmarkt und der 
Hubertusmesse vier Ver-
anstaltungen organisiert, 
dank welcher die FF Ot-
ternitz über einen soliden 
Finanzhaushalt verfügt. 
Dies zeigte Kassier HLM 
d.V. Siegfried Jauk jun. 
in seinem Bericht deut-
lich auf. Seine vorbildli-
che Kassenführung wurde 
auch von den Rechnungs-
prüfern EHLM Alois Marx 
und LM Josef Jöbstl be-
scheinigt. Die jeweiligen 
Berichte der Sonderbe-
auftragten verdeutlichten 
die vielfältigen Tätigkei-
ten einer Feuerwehr: ABI 
Erich Schipfer (Atem-
schutzwart), OBI Franz 
Zeck (Übungen), OFM 
Lukas Aldrian (Jugend), 
HBM Bernard Fauland 
(Sanität), LM d. F. Philipp 
Schipfer (Gerätewart), LM 
d. F. Stefan Jöbstl (Funk) 
sowie EHLM Alois Marx 
(Senioren).

Dank & Anerkennung
Die Höhepunkte der Wehr-
versammlung waren die 
Beförderungen und die 
Ehrungen – sichtbare Zei-
chen des Dankes und der 
Anerkennung! Besonders 
ABI Erich Schipfer wurde 
dabei nochmals herzlich 
gratuliert, der beim zwei-
ten Kommandantentag 
2019 mit dem Verdienst-
kreuz der Landesregie-
rung in Gold ausgezeich-
net wurde. 

Traditionell wurde am 6. Jänner die jährliche Wehrversammlung abgehalten.
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Zur 115. Wehrversamm-
lung konnte HBI 

Alfred de Corti zahlreiche 
Ehrengäste – allen vor-
an LFR Helmut Lanz und 
Bürgermeister Franz Silly 
– begrüßen.

In den Tätigkeitsberichten 
konnte auf ein erfolgrei-
ches Jahr 2019 zurückge-
blickt werden und mit der 
Bilanz von 23 Einsätzen 
und rund 3000 geleisteten 
Arbeitsstunden zeigte sich 
das Kommando sehr zu-
frieden.

Im Rahmen der Wehrver-
sammlung wurden Mat-
thias Haindl, Klemens 
Kiefer und Bernd Po-
tocnik zu Löschmeistern 
und Andreas Weber zum 
Brandmeister befördert. 
Das Verdienstzeichen in 
Bronze des Bereichsfeuer-
wehrverbandes gab es für 
Rudolf Strohmeier Junior.
Erfreut zeigte sich die 
Versammlung darüber, 
dass Matthias Haindl und 
Bernd Potocnik beson-
deres Augenmerk auf die 
Arbeit mit Jugendlichen 

innerhalb der Feuerwehr 
richten werden. Abschlie-
ßend nutzte HBI Alfred 
de Corti die Gelegenheit, 
um sich für den jahrzehn-
telangen Einsatz für das 
Feuerwehrwesen, die fach-
lichen und persönlichen 
Kompetenzen beim schei-
denden LFR Helmut Lanz 
zu bedanken.

Informationsnachmittag für 
interessierte Jugendliche
Am Samstag, 25. Jänner 
veranstaltete die Feuer-
wehr Dietmannsdorf einen 

Informationsnachmittag 
für am Feuerwehrwesen 
interessierte Jugendliche.
Die beiden Jugendwar-
te Matthias Haindl und 
Bernd Potocnik organi-
sierten diesen Nachmit-
tag und arbeiteten ein 
Programm aus, in dem 
Ausrüstung, Aufgabenbe-
reiche etc. in Theorie und 
Praxis vermittelt wurden.
Die jungen Mädchen und 
Burschen zeigten sich sehr 
interessiert und waren mit 
großem Eifer bei der Sa-
che.

Neuigkeiten von der FF Dietmannsdorf
Zukünftig wird vor allem auch auf die Feuerwehrjugend großer Wert gelegt.

Die Kameradschafts-
pflege spielt in einer 

Feuerwehr eine bedeuten-
de Rolle. Immerhin arbei-
tet man im Einsatzfall, bei 
Übungen und bei Veran-
staltungen umso effektiver 
zusammen, je besser man 
sich gegenseitig kennt und 
schätzt.
Aus diesem Grund orga-
nisierte die FF Otternitz 
am Samstag, 15.02.2020, 
im Rüsthaus Otternitz ein 
internes Preisschnapsen. 
Zahlreiche Kameraden so-

wie deren Gattinnen und 
Lebensgefährtinnen er-

lebten einen Abend voller 
Geselligkeit, Gaudi und 

Spannung und schnapsten 
sich über mehrere Stunden 
hinweg die Bummerln aus.
Nach heiß umfochtenen und 
hart erkämpften Partien 
ging schließlich ELM Sieg-
fried Jauk sen. als Final-
sieger hervor. Den 2. Platz 
sicherte sich ELM Anton 
Klug. Dahinter folgte HLM 
Josef Jauk jun. (3. Platz), 
LM d.F. Philipp Schipfer 
(4. Platz) und EHLM Fritz 
Achatz (5. Platz). Die beste 
Schnapserin dieses Abends 
war Friederike Marx.

FF Otternitz schnapste intern um den Sieg
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Im gesamten leistete die 
FF St. Ulrich im Greith 

im Jahr 2019 10.748 Stun-
den. Wir wurden 22 Mal zu 
Einsätzen gerufen, konnten 
wieder Menschen und Tie-
re aus Notlagen befreien, 
Sachwerte retten und Sach-
schaden verringern. Wir wa-
ren da, um unbürokratisch 
und rasch weiterzuhelfen. 
Weiters wurden auch zwei 
Großveranstaltungen von 
uns organisiert:

Festliche 
Rüsthauseinweihung
Am 28. Juli wurde mit un-
serer Rüsthaussegnung der 
im Frühjahr 2017 begon-
nene Umbau offiziell ab-
geschlossen. Gemeinsam 
mit der Bevölkerung, Eh-
rengästen und zahlreichen 
Feuerwehrkameraden vom 
Bezirk Deutschlandsberg 
weihten wir unser neues 
Heim würdig ein.

Edlseer Fanwandertag 
mit ATV Fernsehteam
Am Samstag, dem 7. Sep-
tember durfte man sich 
nicht wundern, wenn man 
in St. Ulrich zünftige Klän-
ge der Edlseer hörte und 
zahlreiche wanderbegeis-
terte Fans auf den Straßen 

sah. Denn die FF St. Ulrich 
hat es voriges Jahr geschafft, 
den 23. Edlseer Fanwander-
tag in unserem Ort statt-
finden zu lassen. Start und 
Ziel war die Rudnerhalle. 
Für grandiose Stimmung 
sorgten neben den Edlseern 
auch die Jungen Zillertaler. 
Trotz des nicht optimalen 
Wetters konnten wir Besu-
cher aus Nah und Fern be-
grüßen. Auch das ATV Fern-
sehteam begleitete uns bei 
diesem großen Event mit 
Kameras. Eine Reportage 
dazu strahlte ATV am 04. 
März um 21:15 Uhr aus. 

Danke
Die Bewältigung dieser 
vielfältigen Aufgaben ist 
nur dann möglich, wenn 
die Kameradschaft und 
der Zusammenhalt aller 
Kameraden gegeben ist.  

Für die treue Teilnahme 
am örtlichen Gemein-
schaftsleben gilt auch un-
seren Feuerwehrsenioren 
ein großer Dank. Beson-
ders auch unserer Feuer-
wehrjugend. Ebenso ein 
herzliches Dankeschön all 
unseren Frauen, Partnerin-
nen, Partnern und Famili-
en für die Zeit, welche sie 

uns schenken. Ohne eure 
Mithilfe würde es auch 
nicht gehen. 

Ehre dem Ehre gebührt
Beförderungen und Ehrun-
gen welche im Rahmen der 
Wehrversammlung verlie-
hen wurden: EHLM: Hubert 
Ulbing, Günther Reitbich-
ler (d.V.), ELM: Ernst Lipp, 
Johann Kinzer, Johann Gar-

ber, Karl Ehmann, OLM 
d.F.: Christian Fürnschuss, 
OFM: Dominik Lipp, Walter 
Reiterer, HFM: Alois Stroh-
meier

Auszeichnung
Das Bereichsverdienstkreuz 
in Bronze wurde bei der 
Wehrversammlung an HFM 
Robert Michelitsch verlie-
hen.

Facettenreicher Rückblick: Das war das Jahr       2019 der St. Ulricher Feuerwehrkameraden
Mit dem nachfolgendem Bericht gibt uns die FF St. Ulrich im Greith             Einblick in die Leistungsvielfalt des vergangenen Jahres.
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Facettenreicher Rückblick: Das war das Jahr       2019 der St. Ulricher Feuerwehrkameraden
Mit dem nachfolgendem Bericht gibt uns die FF St. Ulrich im Greith             Einblick in die Leistungsvielfalt des vergangenen Jahres.

Unsere Jubilare
90 Jahre: ELM Rupert Strauss, 80 Jahre: EHBM Franz Zmugg, EM Franz Moschniak, 70 Jahre: ELM Karl Ehmann, 
EHLM d.V. Günther Reitbichler, EHLM Hubert Ulbing,  EOBI Johann Lampl, ELM Johann Garber, ELM Ernst 
Lipp, 60 Jahre: HFM Karlheinz Zmugg

Unsere Kirche und unser 
Ort erstrahlen durch 

den renovierten Kirchturm 
in neuem und frischem 
Glanz. Deshalb wird der 
Kirchturm am Sonntag, dem 
7. Juni feierlich eingeweiht. 
Die Hl. Messe beginnt um 
8:30 Uhr in der Pfarrkirche 
St. Martin und wird von Ge-
neralvikar Erich Linhardt 
zelebriert. Musikalisch ge-
staltet wird die Messe von 
der Chorgemeinschaft St. 
Martin mit Orchester, Or-
gel und Solisten. Nach 
der Pfarrmesse findet die 
Fronleichnamsprozession 
mit den örtlichen Vereinen 
statt. Am Ende der feierli-
chen Prozession wird der 
Kirchturm neu eingeweiht. 
Im Anschluss an die Zere-
monien und Feierlichkeiten 
findet das alljährliche Pfarr-
fest statt. Die Wolfram Berg- 
und Hüttenkapelle und die 
VTG St. Martin werden das 
Frühschoppenprogramm 
schwungvoll gestalten. 

Die Kirchturmweihe mit dem Pfarrfest steht im Juni an.
Die Pfarre St. Martin lädt zu zwei großen Festen

Am 2. Mai findet die Fir-
mung in Gleinstätten 
statt. 
Der feierliche Gottes-
dienst beginnt um 10 Uhr 
in der Pfarrkirche. Firm-
spender ist Abt Gerhard 
Hafer OSB. 

u FIRMUNG 2020 
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Am Sonntag den 5. Jän-
ner 2020 fand beim 

GH Martinhof die 116. Jah-
reshauptversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehr St. 
Martin im Sulmtal statt. 
Kommandant HBI Gerald 
Pölzl eröffnete diese und be-
grüßte eingangs 46 Kame-
raden/Innen und hieß auch 
eine Reihe von Ehrengästen 
willkommen. So den Bür-
germeister der Gemeinde 
St. Martin Franz Silly, den 
zuständigen Abschnitts-
feuerwehrkommandan-
ten ABI Erich Schipfer, E 
ABI Ernst Seewald, E HBI 
Heinz Schmidt, E BI des 
Fachdienstes Franz Fröh-
lich, E OBI Johann Gartner 
sen. und die E HBM  Josef 
Hengsberger, Anton Sau-
rer sowie E HLM Richard 
Pichler, und vom Polizei-
posten Wies, Kontrollins-
pektor Josef Gosch. 

Daten & Fakten 
Seitens des HBI Pölzl wur-
de ein sehr ausführlicher 
Tätigkeitsbericht präsen-
tiert. Derzeit hat die FF 
St. Martin einen Mitglie-

derstand von 64 Aktiven, 
15 Inaktiven und 4 Feuer-
wehrjugendliche. 
Auch auf einen aktiven 
Einsatzbericht des vergan-
genen Jahres blickte man 
gemeinsam zurück wel-
cher einen Brandeinsatz, 38 
technische Einsätze, eine 
Fehlausrückung und eine 
Brandsicherheitswache be-
inhaltete. In Summe wurde 
die Feuerwehr St. Martin 
im Jahre 2019 zu 40 Einsät-
zen alarmiert, welche 762 
Mannstunden erforderten. 

Aus- und Weiterbildung
Zur internen Weiterbil-
dung wurden, inklusive der 
Übungen der Wettkampf-
gruppe, 63 Übungen absol-
viert, über 364 Tätigkeiten 
in den Bereichen Schulun-
gen, Ausbildungen, Veran-
staltungen und auch der 
Aufbringung finanzieller 
Mittel aufgewendet, wo-
bei 8.710 freiwillige Stun-
den zur Sicherheit für die 
Bevölkerung aufgewendet 
wurden. 
Sehr erfreulich konnte HBI 
Gerald Pölzl feststellen, 

dass rückblickend auf die 
Schulungen des abgelau-
fenen Jahres, nicht weniger 
als 32 Mitglieder Kursbe-
suche in der Landesfeu-
erwehrschule in Lebring 
absolvierten, aber auch an 
einer Sanitäts-Leistungs-
prüfung und an vier Atem-
schutzleistungsprüfungen, 
jeweils in Silber, erfolg-
reich teilnahmen. Auch 
beim FLA Landes Leis-
tungswettkampf war man 
mit dabei.

Weiters besuchte man di-
verse Veranstaltungen der 
benachbarten Feuerweh-
ren, und auch den Landes-
feuerwehrtag in Trofaiach. 
Auch bei der Schneekatas-
trophe am 12. Jänner in Al-
taussee engangierten sich 
die Kameraden. In den Be-
richten der einzelnen Äm-
terführer blickte man sehr 
positiv auf das Jahr 2019 
zurück.

Beförderungen
Zum Jungfeuerwehrmann 
mit einem Streifen: Julian 
Schuster. 

Zum Jungfeuerwehrmann 
mit drei Streifen:  Fin 
Büchsenmeister. 

Zum Feuerwehrmann: Ste-
fan Koch, Jan Schrei, Cle-
ment Büchsenmeister. Zum 
Oberfeuerwehrmann: Al-
exander Silly, Kevin Ofner. 
Zum Löschmeister: HFM 
Lukas Garber, FM Vikto-
ria Garber. Zum Haupt-
löschmeister: Hubert Gart-
ner, Robert Pichler. 

Das Verdienstkreuz in 
Bronze des Bereichsfeuer-
wehrverbandes Deutsch-
landsberg erhielten:   OLM 
Bernd Hengsberger, OBI 
Thomas Pölzl. 

Für seine 50 jährige Dienst-
zeit wird dem ehemaligen 
Kassier der FF. St. Martin 
E HLM Richard Pichler an 
seinem Geburtstag Urkun-
de und Medaille überreicht. 

Angelobt wurden: Stefan 
Koch, Jan Schrei, Clement 
Büchsenmeister.  Neuauf-
nahmen: Kurt Oswald, 
Magnus Büchsenmeister.

HBI Gerald Pölzl ist stolz auf seine Mannschaft.
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Jahreshauptversammlung der  FF St. Martin
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Bereits zum 10. Mal lud 
die Knappschaft Pöl-

fing-Bergla zu ihrer Bar-
barafeier, diesmal nach St. 
Martin. Vom Gemeindeamt 
marschierte der Festzug 
– mit Fahnenabordnun-
gen der Knappschaft, der 
Bergkapelle Steyeregg, der 
ÖKB-Ortsgruppen St. Mar-
tin und St. Ulrich sowie der 
Schurfgemeinschaft Zink-
wand – zur Kirche. Un-
ter Vorantritt der Wolfram 
Berg- und Hüttenkapelle 
St. Martin waren auch Mit-
arbeiter der Firma „ALAS 
GmbH“ (Steinbruch am 
Radlpass) wieder mit dabei. 
Das feierliche Barbarahoch-
amt gestaltete Bergmanns-
pfarrer und Ehrenberg-

mann Mag. Anton Neger 
gemeinsam mit Pfarrer Mag. 
Markus Lehr. Den Gesang 
steuerte der „Gemischtchor 
St. Martin i. S.“ bei. An-

schließend wurden auf dem 
Vorplatz Barbarazweige 
verteilt. Im Gasthaus Kar-
pfenwirt fand der eigentli-
che Festakt mit zahlreichen 

Ansprachen der Ehrengäste 
statt. Für die musikalische 
Umrahmung sorgte das Trio 
„Cuvée“. 

Ledersprung
Den Höhepunkt der Feier 
bildete schließlich der Le-
dersprung des Obmanns der 
„Knappschaft Pölfing-Ber-
gla“ Reinhard Riedmüller. 
Die überaus unterhaltsame 
Laudatio dazu hielt Mag. 
Franz Krieger.
Mit Barbaragulasch, Barba-
rabier und Barbarakrapfen 
ließ man den Tag gemütlich 
ausklingen. Im nächsten 
Jahr wird Wies der Austra-
gungsort der Barbarafeier 
der Knappschaft Pölfing- 
Bergla sein. 

Der Vorstand der 
„Knappschaft Pöl-

fing-Bergla“ mit Obmann 
Reinhard Riedmüller war 
im Gasthaus Martinhof er-
schienen, um den runden 
Geburtstag von Obmann 
Stellvertreter Helmut Hu-
ber zu feiern. 

Der Gastgeber schilderte in 
unterhaltsamer Weise die 
Umstände seiner Geburt 
vor 70 Jahren, kam aber 
gleich auf sein Herzensan-
liegen zu sprechen: Wäh-
rend er und die übrigen 
Anwesenden hier im Wohl-
stand leben würden, hätten 
Menschen in anderen Län-
dern nicht einmal genug, 
um sich und ihre Kinder 
zu ernähren. Aus diesem 
Grunde hatte das Geburts-
tagskind nur einen einzigen 
Wunsch ausgesprochen: 

Geld für den Schulbau in 
Äthiopien zu sammeln. 
Helmut Hubers Leibarzt 
rief ihm einige überaus 
lustige Vorfälle in Erinne-
rung und hob die Vielsei-
tigkeit sowie die Tatkraft 
des Jubilars hervor. In St. 
Martin könne man in jede 
beliebige Richtung blicken, 
meinte Dr. Hans Silly, und 
würde überall irgendein 
Ergebnis von Hubers rüh-
rigem Unternehmungsgeist 
erblicken. Er überreichte 
ihm ein gelbes Leiberl mit 
den Namen seiner Sports-
freunde, die Volkstanzgrup-
pe widmete ihm ein umge-
textetes Ständchen.

Maria Huber, die Frau des 
Geehrten, hatte sich inzwi-
schen in eine äthiopische 
Tracht gekleidet und zeigte 
Lichtbilder von einer Rei-

se in jenes ferne Land, das 
dem Wieser Peter Krasser 
schon mehrere Schulen ver-
dankt. Eine Spritzkerzen-
torte bildete den krönenden 
Abschluss nach dem wohl-
schmeckenden Festmahl. 
Was an diesem Abend gar 
nicht erwähnt wurde: Hel-

mut Huber ist auch ein her-
vorragender Reiseleiter, der 
für die Knappschaft schon 
mehrere Bildungsfahrten 
organsiert hat. Alle Men-
schen sind gleich an Würde 
– das mag durchaus sein. 
Aber manche sind doch et-
was ganz Besonderes!

Die Knappschaft Pölfing-Bergla feierte ihren Ehrentag in St. Martin

Helmut Huber ist 70 und dazu gratulierte auch die Knappschaft!

Festliche Barbarafeier zum 10 jährigen Jubiläum



St. Martin grüßt Wien
Die WBUHK durfte am 10. 
Jänner den Empfang der 
Gäste beim Steirerball in 
der Wiener Hofburg gestal-
ten. Zahlreiche prominente 
Ehrengäste aus Politik und 
Gesellschaft lauschten den 
Klängen der St. Martiner 
Musikerinnen und Musi-
ker. Ebenso wurde die Mu-
sikkapelle von Volksanwalt 
Werner Amon zu einem 
Empfang in die Volksan-
waltschaft eingeladen. Die 
WBUHK hat die Gemeinde 
St. Martin im Sulmtal wür-
dig am Steirerball in Wien 
vertreten. 

Lesung mit Musik 
Am 25. Jänner stellten Mili-
tärdekan Christian Thomas 
Rachlé und Anja Asel ihr 
neues Buch „Windhauch – 
Auf Spurensuche nach den 
Urfragen der Menschheit“ 
vor. Nach der bewegenden 
Abendmesse in der Pfarr-
kirche, mit einer Dialog-
predigt der beiden Theolo-
gen und der Bläsergruppe 
„Blechgewitter“, luden die 
Autoren in das Pfarrheim 
zur Lesung ein. Für die 
Menschen war der Abend 
ein spirituelles Erlebnis 
auf der Suche nach den Ur-
fragen der Menschheit und 

den Sinn des Lebens. 
Restexemplare der 1. Auf-
lage sind erhältlich bei: 
Anja Asel;  ISBN: 978-3-
200-06590-1

Ankündigung 
Frühjahrskonzert
Ein Auftritt jagt den an-
deren: Die WBUHK lädt 
wie alle Jahre am Kleinos-
tersamstag, dem 18. April 
um 20 Uhr zum traditio-
nellen Frühjahrskonzert 
ins Greith-Haus nach St. 
Ulrich ein. Das heurige 
Thema „Around the Wor-
ld“ – „Rund um die Welt“ 
verspricht Ihnen bekannte 
internationale Klänge aus 
verschiedenen Nationen. 

Reisen Sie gemeinsam mit 
der Wolfram Berg- und 
Hüttenkapelle um die Welt 
und erleben Sie einen un-
vergesslichen Blasmusik-
abend.

Neues Bläserensemble 
gegründet 
In St. Martin im Sulmtal 
fanden sich sechs junge 
Männer, die seit einigen 
Monaten ein gemeinsa-
mes musikalisches Ziel 
verfolgen. Der imposan-
te Name des Ensembles 
„Blechgewitter“ steht für 
die jungen Herren aus der 
Wolfram Berg- und Hüt-
tenkapelle: Willibald Die-
trich, Gerd Freidl, Manuel 

Gödl, Michael Scherübel, 
Patrik Rauter und Leo 
Loibner. 
Besetzt mit drei Trompe-
ten, zwei Posaunen und ei-
ner Tuba spielt die Gruppe 
sakrale und weltliche Li-
teratur. Mit Klassik, Pop, 
Oldies, Evergreens, Blas-
musik und stets bekann-
tem Liedgut im Gepäck 
ist die Bläsergruppe für 
jeden Anlass gerüstet. Ob 
Hochzeit, Taufe, Firmen- 
event, Geburtstagfeier 
oder Frühschoppen, das 
junge Bläsersextett ver-
schönert Ihre Feierlichkei-
ten. 
Kontakt: Willibald Die-
trich unter 0650 910 43 38

Neuigkeiten der Wolfram Berg- und Hüttenkapelle
VEREINSLEBEN34

Die St. Martiner Musiker informieren und laden ein.



Neue Gesichter im Vorstand des TMV St. Ulrich

Jung, motiviert und mit 
neuen Vorhaben stellen 

sich 16 junge Damen und 
Herren des Trachtenmu-
sikvereins St. Ulrich den 
Aufgaben im Vorstand. Das 
Motto „Freude zur Musik“ 
steht natürlich wieder an 
erster Stelle. Mit dem ge-
wissen Zusammenhalt und 
einem Miteinander startet 
man in eine neue Ära.
Karl Masser wurde für wei-
tere drei Jahre einstimmig 
von seinen Musikerinnen 
und Musikern zum Ob-
mann gewählt. Josef Sungi 
nimmt die Position des Ob-
mann-Stv. auch weiter an.
Neu gewählt wurde die 
Funktion des Jungendre-
ferenten-Stv., welche ab 
sofort Anna Strohmeier 
ausüben wird. Kassier wur-
de Carina Malli und Tanja 
Koch ihre Stellvertreterin.
Stefan Pratter übt das Amt 
des Archiva-Stv. ab sofort 
aus und Philipp Feldhofer 
erklärte sich zum Press-
ereferent-Stv. bereit. Die 
anderen Positionen blieben 
gleich.

Stolze Zahlen
Eine große Summe kam 
auch beim Bericht der 
Schriftführer hervor: 42 Ge-
samtproben und 15 Regis-
terproben hielten die Musi-
ker des TMV St. Ulrich ab.  
Solch eine Bilanz kann sich 
nur dann ergeben, wenn das 
Miteinander passt und man 
gerne am Vereinsleben teil-
nimmt, wofür sich Obmann 
Karl Masser bei all seinen 
Musikern auf das Herz-
lichste für diese treue Ein-
satzbereitschaft bedankte. 
Derzeit hat der Trachten-
musikverein 25 Musikschü-

ler in Ausbildung, die wö-
chentlich zum Unterricht 
gehen. Zehn von ihnen spie-
len bereits im Verein mit. 
Diese Zahl für einen klei-
nen aber feinen Ort wie St. 
Ulrich es ist, macht stolz. 
Auch in Zukunft legt man 
großen Wert auf die Jugend-
arbeit und pflegt auch den 
Kontakt zu den Eltern. Mit 
neuen Jungmusiker-Projek-
ten will man die Blasmusik 
den Kindern schmackhaft 
machen und sie dazu be-
geistern ein Instrument zu 
erlernen.

Dank & Anerkennung
Dies sprach man dem äl-
testen Mitglied des Trach-
tenmusikvereins, Albert 
Lipp sen. offiziell bei der 
Jahreshauptversammlung 
im Zuge einer Urkunden-
überreichung von ganzen 
Herzen aus. Für seinen 
unermüdlichen Einsatz 
gilt ihm in seinem höhe-
ren Alter wirklich sehr viel 
Hochachtung. Der gesamte 
Musikverein ist sehr froh, 
dass sein Herz noch im-
mer für die Ulricher Musik 
schlägt.

Einladung zum
Frühjahrskonzert
Das neue Jahr ist noch 
jung, der Terminkalender 
bis Dezember aber schon 
wieder ziemlich ausge-
bucht. Die Probenarbeit 
für das Frühjahrskonzert 
laufen, wozu man die ge-
samte Bevölkerung recht 
herzlich einlädt: 
4. April 2020 
20 Uhr Greith-Haus.

Das legendäre Maifest
Auch der Mai ist nicht 
mehr weit weg und so-
mit auch das traditionel-
le Maifest vom TMV St. 
Ulrich in der Rudnerhal-
le. Heuer sorgen die Rei-
nischkogel Buam für zünf-
tige Tanzmusik und das 
Power Deejayteam heizt 
in der Disco richtig ein. 
Der Kartenvorverkauf bei 
allen Mitgliedern des Mu-
sikvereines startet Mitte 
März. Schauen Sie vorbei: 
Samstag, 16. Mai 2020 mit 
Beginn um 20:30 Uhr in 
der Rudnerhalle.
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Ein junges Team stellt sich für die nächsten drei Jahre den Herausforderungen.
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Am 31. Jänner fand die 
jährliche Jahreshaupt-

versammlung unseres Da-
menkegelclubs beim Gast-
haus Neuwirt-Ferrari statt, 
wo wir einen Großteil unse-
rer Mitglieder und unseren 
Bürgermeister Franz Silly 
begrüßen durften. 

Vielfältiges Programm
Auch im kommenden Jahr 
haben wir wieder so eini-
ges vor: Angefangen haben 
wir schon im Jänner mit 
einem Theaterbesuch in St. 
Martin, wo wir mit 30 Per-
sonen anwesend sein durf-
ten. Weiter ging es mit dem 
Eisstockschießen in St. Ul-
rich, welches der FC St. 
Ulrich veranstaltete. Auch 
das Gemeinde-Eisstocktur-
nier in St. Martin war wie 
immer eine lustige und ge-
lungene Veranstaltung wo 
wir auch wieder mit einer 
Gruppe vertreten waren. 
Dafür möchten wir uns be-
sonders bei unserem „Moar“ 
Seppl Sungi bedanken! Er 
hat uns bei diesem Turnier 
mit hilfreichen Tipps und 
Tricks sehr unterstützt.
Am 08. August steht ein 
Überraschungsausflug am 
Programm, eine Wanderung 
rund um St. Ulrich und ein 
„4er Gaudi Schnapsen“ sind 
noch geplant. Auch auf eine 
rege Teilnahme an den ver-
schiedensten Vereinsveran-
staltungen in unserer Ge-
meinde legen wir sehr viel 
Wert.

Kinderfasching war ein
voller Erfolg
Dass die Damen nicht nur 
beim Kegeln eine flotte Fi-
gur machen, sondern auch 

im Faschingsoutfit, bewie-
sen sie am Sonntag, dem 
16. Februar beim ersten 
Kinderfaschingsball des 
Damenkegelclubs beim 
GH Neuwirt-Ferrari. Ein 
kunterbuntes, lustiges und 
kindgerechtes Programm 

wurde vorbereitet wo Spiel 
und Spaß für die ganze Fa-
milie keineswegs zu kurz 
kam. Auch ein Besuch der 
Raika-Sumsi begeister-
te die Kinder. Zuckerlre-
gen und Geschenksackerln 
rundeten den Nachmittag 

perfekt ab. Unter den vie-
len Familien aus nah und 
fern durften wir auch Vi-
zebürgermeister Josef Assl 
und Gemeindekassier Rudi 
Lanz unter den Besuchern 
begrüßen.
Ein großer Dank gilt allen 
Mitgliedern für die Vorbe-
reitungen, vor allem aber 
Elisabeth und Stefan Prat-
ter, die als Clowns verklei-
det, das Programm lustig 
zusammenstellten, Spiele 
mit den Kindern und den 
Eltern machten und ge-
konnt durch den Nachmit-
tag moderierten. Es war 
ein lustiger Nachmittag für 
Groß und Klein.

Die Damen blicken auf den gelungenen Kinderfaschingsball zurück und 
haben heuer noch so einiges vor.

Bunter Jahresstart beim Damenkegelclub 

29. Mai: Behindertentag 
mit der Kompetenz Pöl-
fing-Brunn

09. – 12. Juli: Vereinske-
gelturnier für Vereine der 
Gemeinde St. Martin. 
Jeder Verein wird mit 
seinem Obmann von uns 
persönlich eingeladen.

u Vorschau
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Am 16. Februar lud die 
Landjugend St.Ulrich 

im Greith zur Generalver-
sammlung zum Buschen-
schank Schipfer. Heuer 
standen auch Neuwahlen 
auf der Tagesordnung. Ob-
mann und Leiterin wurden 
einstimmig neu gewählt. 
Thomas Milhalm und Elisa-
beth Tinnacher üben diese 
Ämter ab sofort aus und stel-
len sich voller Tatendrang 
ihren neuen Aufgaben. Als 
Stellvertreter stehen den 
beiden Maximilian Malli 
und Viktoria Stiegelbauer 
zur Seite. Mathias Zeck, der 
langjährige Obmann, stellt 
nun sein Können als Presse- 
referent unter Beweis. Wei-
ters neu im Vorstand konnte 
man Anna Strohmeier als 
Schriftführerin willkommen 
heißen. In den Grußworten 
der Ehrengäste ging hervor, 
dass man der Landjugend 
Dank und Anerkennung für 
die Brauchtumspflege im 

Ort ausspricht und auf den 
Zusammenhalt der jungen 
Gruppe stolz ist. Sehr er-
freut war man auch über 
den Zugang der Neumit-
glieder, die die Landjugend 
St. Ulrich wieder wachsen 
lassen. 

Brauchtum bewahren
Es ist bereits eine alte 
Tradition der Landjugend 

und gehört schon zu ei-
nem Fixpunkt im Jahres-
kalender: Das Aufbauen 
der Weihnachtskrippe am 
Vormittag des Heiligen 
Abend. Bis Maria Licht-
mess gehört das Kripperl 
zum festen Bestandteil des 
Ortsbildes von St. Ulrich. 
Jedes Jahr holen die Bur-
schen die Teile bei der Fa-
milie Haberl, wo die Krip-

pe das ganze Jahr über 
untergestellt ist. Danach 
wird kräftig angepackt 
und die Weihnachtskrippe 
aufgebaut. Nach und nach 
wird sie dann mit den ein-
zelnen Figuren, Christ-
bäumen und Lichterket-
ten dekoriert. Gestärkt 
und aufgewärmt haben 
wir uns mit Schnitzelsem-
meln und Glühwein. 

Neuer Wind bei der Landjugend St. Ulrich 
Eine junge, motivierte Truppe wo Brauchtumspflege und 
Zusammenhalt groß geschrieben wird.
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Das vorige Jahr endete 
mit einer gut besuchten 

Weihnachtsfeier, die beim 
Karpfenwirt stattfand und 
an der über 90 Mitglieder 
teilnahmen. Ausgehend vom 
Faktum, dass nicht alle Se-
niorinnen und Senioren Zeit 
hatten, nicht gesund oder 
gebrechlich waren, spricht 
doch diese große Zahl an 
Teilnehmern für das gute 
Klima und die gelebte Ge-
meinsamkeit im SB. Auch 
die Einladung zum Geburts-
tagsfrühstück am Martinhof 
am 30. Dezember nahmen 
fast alle Jubilare an und 
verbrachten einige vergnüg-
liche Stunden bei bester 
Stimmung.
Das neue Jahr begann mit 
dem monatlichen Kegeln im 
Gasthof Rachholz, wo sich 
20 Teilnehmer redlich be-
mühten, der Beste zu sein 
und die anderen mit mög-
lichst vielen „Alle Neune“ zu 
übertrumpfen. Das häufige 
Kegeln trägt bereits Früchte, 
die Kegler werden dank des 
Trainings immer besser. 

Wie jedes Jahr fand im Fe-
bruar die Jahreshauptver-
sammlung statt, die Obmann 
Florian Lampl gemäß der 
Tagesordnung ablaufen ließ. 
Nach der Begrüßung der 
Ehrengäste Bgm.a.D. ÖR Be-
zirksobmann Franz Ninaus 
und Vizebürgermeister Ernst 
Pongratz wurde der Ver-
storbenen gedacht. Leider 
verlor die Ortsgruppe heu-
er acht Mitglieder, was sehr 
schmerzte. Positiv ist aber, 
dass Obmann Lampl fast 
ebenso viele neue Mitglieder 
begrüßen konnte. Es folgte 
dann eine kurze Vorschau 
auf die kommenden Veran-

staltungen und eine Rück-
schau auf die vergangenen 
in Form einer Fotopräsenta-
tion von Dr. Susanne Lehr. 
Dies brachte den Mitglie-
dern lustige Stunden, schöne 
Erlebnisse und interessante 
Veranstaltungen wieder in 
Erinnerung. Nach dem ein-
stimmig angenommenen 
Finanzbericht von Kassier-
in Erika Friedmann führte 
Franz Fröhlich zwei mit Mu-
sik untermalte Filme über 
besonders bemerkenswerte 
Ausfahrten vor. Schließlich 
erhielten Annemarie Leber 
und Wilhelm Lipp „Dank 
und Anerkennung“ für ihre 
jahrelange Mitarbeit und 
Obmann Florian Lampl die 
„Silberne Ehrennadel“ für 
die geleistete Arbeit in der 
Ortsgruppe. 

Faschingsgaude
Ebenso kann von einem 
lustigen Faschingskränz-
chen berichtet werden, zu 
dem nahezu alle Teilnehmer 
maskiert kamen und viel 
Spaß hatten. Es war erfreu-
lich festzustellen, dass etli-
che gerne und gut tanzten 
und so kam auch der Sport 
nicht zu kurz.  Sport und 
Spaß gab es allerdings auch 
beim Kegelstammtisch am 
14. Februar. 

Der Seniorenbund St. Martin berichtet ...
... dass er 2019 ein gelungenes Programm anbieten konnte.
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Hohe Auszeichnungen und Neuwahlen wurden durchgeführt.

Am 19. Jänner wurde im 
GH Karpfenwirt die 

ordentliche Generalver-
sammlung des ÖKB-Orts-
verbandes St. Martin im 
Sulmtal abgehalten, zu der 
sich 40 Kameraden/innen 
eingefunden haben. Ob-
mann Adolf Körbler eröff-
nete mit der Ordnungsglo-
cke die Versammlung und 
begrüßte alle auf das herz-
lichste. Unter den Anwesen-
den konnte er den ÖKB-Be-
zirksobmann-Stv. Markus 
Poscharnik, Bürgermeister 
Franz Silly, DI Dr. Burg-
hard Zeiler vom Gemeinde-
vorstand sowie EHBI Ernst 
Seewald einen herzlichen 
Willkommensgruß entge-
genbringen. Eine besonde-
re Ehre war der Besuch des 
Landesgeschäftsführers des 
„Österreichischen Schwar-
zen Kreuzes“ Dieter Allesch, 
Oberst i. R..  

Nachdem die Beschlussfä-
higkeit festgestellt wurde, 
folgte der Bericht des Ob-
mannes mit Vorstellung der 
neu aufgenommenen Jung-
kameraden/innen: Dipl. 
Päd. Marianne Asel und 
Mag. Anja Asel, Sabrina Lo-
jnik und DI Dr. Burghard 
Zeiler.

100 Jahr Feier
Weiters berichtete der Ob-
mann über geplante Ausrü-

ckungen sowie über die be-
vorstehende 100-Jahr-Feier 
am 12. und 13. Juni. Er be-
dankte sich bei allen Kame-
raden/innen für den geleis-
teten Einsatz und für die 
erfolgreiche Mitgestaltung 
im OV. In den Grußworten 
der Ehrengäste durfte man 
viel Lob entgegennehmen 
und sprach dem scheiden-
den Obmann Adolf Körbler 
für seine 30jährige Tätig-
keit in der Führungsposition 
großen Dank aus.

Ehrungen und 
Auszeichnungen
Für die neu in den Ver-
band aufgenommenen Ka-
meraden/innen wurde die 
Verbandsnadel und das 
ÖKB-Emblem überreicht.
10 Jahre Mitgliedschaft: Pa-
trick Pölzl, Christian Scho-
berleitner und Hubert Wall-
ner.
40 Jahre Mitgliedschaft: 
Ernst Pölzl 
60 Jahre Mitgliedschaft: Jo-
sef Koch vulgo Stubenrauch 
Verdienstmedaille in Bron-
ze: Franz Brauchart, Karl 
Krenn, Karl Krenn jun., Flo-
rian Lampl, Wolfgang Lo-
renz, DI  Karl Miklautsch, 
August Reiterer, Johannes 
Scherübel, Franz Silly und 
Berthold Sinnitsch. 
Verdienstmedaille in Silber: 
Alois Koch, Franz Rachholz, 
Martin Rauter und Karl 

Heinz Theissl. Verdienstme-
daille in Gold: Johann Gödl 
aus Greith, Heinrich Mai-
erhofer, Josef Oswald, Gott-
fried Pölzl und Walter Sackl.
Verbandsabzeichen in Sil-
ber:  Josef Hengsberger, 
Johannes Steinbauer 
Verbandsabzeichen in Gold: 
Johann Gartner, Johann 
Gödl aus Gasselsdorf. 
Vom ÖKB-Landesverband 
Steiermark wurde Ing. Hel-
mut Huber für besondere 
vorbildliche Verdienste und 
Franz Fröhlich für hervorra-
gende langjährige Verdiens-
te um den Kameradschafts-
bund dekoriert. 
Vom Landesgeschäftsfüh-
rer des ÖSK Dieter Allesch, 
Oberst i. R. wurden die Ka-
meraden Johannes Scher-
übel mit der Ehrennadel in 
Gold, Gottfried Pölzl mit 
dem Ehrenkreuz, sowie 
Ernst Pölzl und Ing. Helmut 
Huber mit dem Goldenen 
Ehrenzeichen ausgezeich-
net.

Neuwahlen
Willibald Steinbauer 
wurde einstimmig zum 
neuen Obmann des ÖKB-
OV ST. Martin gewählt. 
Edmund Pölzl und Gott-
fried Pölzl führen ab so-
fort das Amt der Stellver-
treter aus. 

Bevor man zu den 
Schlussworten überge-
gangen ist, wurde von Jo-
hannes Scherübel die Ge-
neralversammlung dem 
Höhepunkt zugeführt. 

Höchste Auszeichnung
Adolf Körbler, der nun 
scheidende Obmann 
wurde unter „Habt Acht 
Stellung der Kameraden“, 
mit dem vom ÖKB-Bun-
desverband verliehenen 
Bundesverdienstkreuz 
für besondere und lang-
jährige Verdienste um den 
ÖKB, dekoriert und ein-
stimmig zum Ehren-Mit-
glied ernannt. 

Generalversammlung des ÖKB-OV St. Martin 
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Am 14. Februar - Valen-
tinstag! Aber nicht für 

unseren Seppl! Der hatte 
bereits um 6 Uhr früh Be-
such von einer Abordnung 
des Trachtenmusikvereins, 
des ÖKB St. Ulrich sowie 
von Nachbarn und Ver-
wandten, die ihm zu seinem 
70er gratulierten. Nach den 
Böllerschüssen und den 
persönlichen Glückwün-
schen lud uns Liesi und 
Seppl Zitz zur Jause in ihr 
Haus, wo viele noch bis 
zum späteren Vormittag auf 
seinen Geburtstag angesto-
ßen haben. 
Eine Woche vorher hat 
er bereits mit seinen 
ÖKB-Vorstandskamera-
den und Vertretern der 
Ortsverbände St. Johann 
i.S., Strass und St. Os-

wald im Gasthaus Tin-
nacher vulgo Wuggaupartl 
zur Feier geladen. Seitens 
der ÖKB Bezirksleitung 

überbrachte Bezirksob-
mann-Stellvertreter Mar-
kus Poscharnik die besten 
Glückwünsche. Der ÖKB 

St. Ulrich wünscht hiermit 
Josef Zitz viel Glück, Ge-
sundheit und noch ein lan-
ges erfülltes Leben!

Die St. Ulricher Kameraden ließen den Obmann hochleben.

Die neue Obfrau lädt alle Singbegeisterten ein, mitzumachen!

St. Ulricher ÖKB-Obmann feierte Geburtstag

Bei der Jahreshaupt-
versammlung am 19. 

Jänner hat die Chorge-
meinschaft St. Martin i.S. 
eine neue Obfrau gewählt. 
Nachdem August Prattes 
nach langjähriger Tätig-
keit sein Amt wohlge-
stimmt niedergelegt hat, 
wurde Marianne Asel ein-
stimmig zu seiner Nach-
folgerin gewählt. Sieg-
fried Stranimaier bleibt 
im Amt als Obmann-Stell-
vertreter. 

Geprobt wird auch schon 
fleißig. Die Sängerin-
nen und Sänger bereiten 
sich mit Chorleiter Lu-
kas Neuhold auf die große 

Festmesse beim Pfarrfest 
am 7. Juni vor.  Noch ein 
Aufruf: „Alle Singbegeis-
terten sind herzlich ein-

geladen bei unserem Chor 
mitzusingen. Wir freuen 
uns über jeglichen Zu- 
und Nachwuchs“, so die 

Obfrau. Bitte bei Interes-
se einfach telefonisch bei 
Marianne Asel melden: 
0650 363 72 93.

Chorgemeinschaft St. Martin unter neuer Führung
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Diese fand am 7. De-
zember 2019 beim 

Gasthaus Martinhof mit 
Mitgliederehrungen und 
Neuwahlen des Pensionis-
tenverbandes statt. Neben 
zahlreichen Mitgliedern, 
konnte Vorsitzende Christi-
ana Jazbec den Bezirksvor-
sitzenden Stv. Josef Bau-
er, der auch die  Neuwahl 
durchführte, recht herzlich 
begrüßen.

Wahlergebnis
Einstimmig gewählt wur-
den: Vorsitzende: Christi-
ana Jazbec, Stv.: Johann 
Kaube, Josefine Zirngast, 
Schriftführer: Christiana 

Jazbec, Stv.:Alfred Graf, 
Kassier: Alfred Graf, Stv.: 
Doris Pusnik, Monika Fi-
scher, Kassenprüfer: Franz 
Haring, Karl Aldrian, Jo-
hann Kinzer, Beiräte: Fer-
dinand Pusnik, Melitta 
Waltl.   

Geehrt wurden  
Für fünf Jahre Mitglied-
schaft: Melitta Waltl, zehn 
Jahre: Monika Fischer, 
Christiana Jazbec, Chris-
tine Kienzer, Christine 
Lampl, Anna Lanz und 
Aloisia Mitsche,15 Jah-
re: Theresia Galli, Rosa 
Jauschnegg, Elisabeth Le-
gat, Karl Mildner, Ernst 

Pölzl, Gottfried Pölzl und 
Maria Ully.  20 Jahre: Franz 
Habisch, Friederike Schrei 
und Erich Taucmann. 25 
Jahre: Hildegard  Tinacher 
und 35 Jahre: Theresia 
Kaube und Karl Zmugg. 
Die anschließende Weih-
nachtsfeier wurde musika-

lisch von den Schulkindern 
der VS St. Martin umrahmt.

Geburtstage im 
Pensionistenverband
Monika Fischer (70), Chris-
tine Zmugg (80), Stefanie 
Kohlberger (70), Grete Ko-
bor. (75).

Nach dem Tod von Ida 
Krainz, die die St. 

Martiner Frauenbewegung 
viele Jahre mit Herzblut 
leitete, kam es nun zu einer 
Neugründung. Unterstützt 
von einem runderneuerten 
und verjüngten Team nahm 
Renate Silly die Heraus-
forderung an und wurde 
mit Begeisterung als neue 

Ortsleiterin bestätigt. „Ich 
habe mir die Entscheidung, 
die 134 Mitglieder starke 
Ortsgruppe zu überneh-
men, nicht leicht gemacht. 
Es sind große Fußstapfen, 
in die ich nach dem Tod von 
Ida Krainz, die eine ech-
te Pionierin für uns Frauen 
war, trete. Doch mit einem 
starken Team an meiner Sei-

te und von Johanna Brun-
ner und Astrid Schuster als 
stellvertretende Leiterin-
nen unterstützt, freue ich 
mich darauf, diese Heraus-
forderung anzunehmen“, 
unterstrich Renate Silly 
im Rahmen der Neugrün-
dungs-Veranstaltung im 
vollbesetzten Saal des GH 
Karpfenwirtes. Ohne Be-

währtes aus den Augen zu 
verlieren, möchte man mit 
neuen Ideen und Ansätzen 
durchaus frischen Wind in 
die Ortsgruppe bringen.
Genutzt wurde die Zusam-
menkunft auch um den 
scheidenden Vorstandsmit-
gliedern und den fleißigen 
Gebietsleiterinnen zu dan-
ken.

Gut besuchte Jahreshauptversammlung.

Mit einem starken Team freut sich Renate Silly auf die neuen Herausforderungen.

Zahlreiche Ausrückungen bei den Pensionisten

St. Martiner Frauenbewegung unter neuer Führung



Begeisterte Teilnehmer 
nahmen lehrreiche Tipps 

und Tricks mit nach Hause. 
Die Ortsbäuerinnen unse-
rer Gemeinde bieten regel-
mäßig tolle Kochkurse für 
die Bevölkerung an. Letztes 
Kursthema war beispielswei-
se:  „Genial kombiniert – ein-
mal kochen, zweimal essen!“
Und auch das Resümee des 
Seminars war genial: Die 
Teilnehmerinnen erhielten 
von der Seminarbäuerin 
Anneliese Pratter hilfreiche 
Tipps und Tricks beim Zube-
reiten der kombinierten Ge-
richte die man facettenreich 
weiterverwerten kann.
Aufgekocht wurde in der 
Schulküche der Volksschule 

St. Martin. Der erste Teil des 
Kurses füllte sich mit Theorie 
aus, wozu auch Unterlagen 
zum Nachlesen für zu Hause 
ausgeteilt wurden und lehr-

reiche Aufbewahrungstipps 
besprochen wurden. Weiter 
ging es dann zum prakti-
schen Teil, wo man entweder 
Vorspeise, Hauptspeise und 

Nachspeise zu zweit zuberei-
tete. Zum Schluss des Koch-
kurses genoss man bei schön 
gedecktem Tisch gemeinsam 
die köstlichen Speisen. 
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Schmackhafter Kochkurs der Ortsbäuerinnen

Der GSV befindet sich 
nach 13 Runden mit 16 

Punkten im Mittelfeld der 
Tabelle auf dem guten 7ten 
Tabellenplatz. Trotz allem 
kann man sich nicht auf 
den guten Ergebnissen vom 
Herbstdurchgang ausru-
hen. Die sportliche Leitung 
verjüngte die Mannschaft 
und verabschiedete 2 große 
Stützen der Vergangenheit: 
Emanuel Weleba (Laßnitz-
höhe) und Benjamin Tem-
mel (Karriereende).
Das Ziel ist es weiter mit 
Kickern aus der näheren 
Umgebung Erfolge zu feiern 
und in der Rückrunde von 
Beginn an Punkte zu sam-
meln um mit dem Abstieg 
nichts zu tun zu haben bzw. 
den Platz im Mittelfeld der 
Tabelle abzusichern.

Gleich zu Beginn startet 
man mit einem brisanten 
Derby gegen den SV Ei-
biswald am Samstag, den 

21.03.2020 um 17 Uhr, wo 
die Mannschaft jede Unter-
stützung brauchen kann!

Weitere Heimspiele: 
St. Stefan / Stainz,
Freitag, 03.04.2020 – 19 Uhr
Wettmannstätten,
Freitag, 17.04.2020 – 19 Uhr

Preisschnapsen
Der GSV veranstaltet wie-

der das traditionelle Früh-
jahrs-Preisschnapsen in 
der Kantine der GSV Are-
na. Wir laden alle Hob-
by-Schnapser am 18. April 
zu einem fairen und gemüt-
lichen Abend ein. Beginn: 
15:00 Uhr – Einschreiben 
ab 14:00 Uhr. Karten sind 
bei jedem Funktionär sowie 
im Cafe Central und Cafe 
Starlight zu erwerben.

Pfingstturnier
Wir sind jetzt schon be-
reits auf der Suche nach 
Hobby-Kickern, die sich 
am Pfingstsonntag, den 
31.05.2020 am Rasen duel-
lieren wollen. Anmeldun-
gen können über unsere 
Facebook-Fanseite erfol-
gen oder unter der Num-
mer: Watz Marco 0664 / 
403 78 17

Schlagernacht 2020
Die Planungen und der 
Kartenverkauf für unse-
re Schlagernacht laufen 
schon seit einiger Zeit. 
Heuer dürfen wir bei uns 
am Kirtaplatz St. Martin: 
Nordwand, Die Edlseer, 
Hannah, Marc Pircher, Da-
niel Düsenflitz und NIK 
P mit Band begrüßen. Si-
chern Sie sich Ihre Karten. 
Wir würden uns freuen Sie 
am 20.06.2020 auch als 
Gast willkommen zu hei-
ßen.

7. Tabellenplatz nach erfolgreicher Herbstsaison
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Rund 700 Teilnehmer ver-
zeichnete die 25. Steiri-

sche Jugend-Schacholym-
piade an zwei Spieltagen 
im Mehrzwecksaal in Grat-
wein. In 14 Altersgruppen 
(Mädchen und Burschen) 
im Einzelbewerb sowie bei 
der Mannschaftswertung 
(Volksschulen, Unter- und 
Oberstufen) wurde um die 
begehrten Medaillen ge-
kämpft. Beim Kampf um 
die Vorherrschaft auf den 64 
Feldern waren die Schüler 
des Bezirkes Deutschlands-
berg mit knapp 50 Mädchen 
und Burschen – 13 davon 
vom Schachverein St.Martin 
i.S. - in fast sämtlichen Be-
werben vertreten! 
Gleich am 1. Tag gab es in 
den Einzelbewerben für den 
Schachverein St. Martin 

i.S. sehr schöne Erfolge zu 
verzeichnen: Kerstin Fabi-
an von der NMS Schwan-
berg gewinnt Gold bei den 
Mädchen U16/18 und Julia 
Fabian (NMS Wies) bei den 
Mädchen U12 Bronze! Wei-
ters konnte Lilly Hutter (VS 
St.Martin i.S.) bei den Mäd-

chen U10 den hervorragen-
den 6. Platz erreichen und 
hat sich damit auch für die 
Aktivschach-Landesmeis-
terschaft (Vorbewerb zur 
Landesmeisterschaft) qua-
lifiziert. Insgesamt haben 
sich alle 13 Teilnehmer von 
unserem Schachverein sehr 

gut geschlagen und es fehlte 
leider oft nur ein Punkt zur 
Qualifikation.
Beim Mannschaftsbewerb 
am 2. Spieltag konnte sich 
das Team der VS St. Martin i. 
S. im Bewerb der Volksschu-
len als bestes Team aus unse-
rem Bezirk mit Platz 7 unter 
24 Mannschaften erfolgreich 
behaupten. 

Weiters konnte das Team der 
VS St. Ulrich den 12 Platz 
und das Team der VS Glein-
stätten den 14 Platz errei-
chen und haben somit die 
hervorragenden Leistungen 
unseres Schachnachwuchses 
komplettiert.

Ergebnisse sind nachzulesen 
unter: www.chess-results.
com

Wie man es von der 
VTG-Bühne St. Martin 

i.S. ja schon gewohnt ist, war 
auch „Der Zerrissene“, die 
berühmte  Posse mit Gesang 
von Johann Nestroy, aufge-
führt im Kultursaal von St. 
Martin, ein  herausragender 
Erfolg! Dass die vielen Besu-
cher der Bühne nicht nur aus 
unserem Bezirk, sondern in 
großer Zahl auch aus der üb-
rigen Steiermark, aus Graz 
und sogar aus Wien nach St. 
Martin kamen, gehört mitt-
lerweile ja schon zur Tra-
dition, doch diesmal waren 
Besucher auch aus Deutsch-
land und sogar aus Holland 
unter den Gästen.
An dieser Stelle sollte auch 
der wirtschaftliche Faktor 
der Bühne – sehr viele Besu-

cher speisen vor oder nach 
Vorstellungen in den Loka-
litäten unseres Ortes - sowie 
auch der herausragende Ruf 
der Bühne und damit auch 
der unseres Ortes  weit über 
unsere Bezirksgrenzen hin-

aus, nicht vergessen werden! 
Wie alljährlich spielte  die 
VTG-Bühne auch dieses 
Jahr eine Benefizvorstellung, 
diesmal zu Gunsten des Pro-
jektes „Schule Äthiopien“ 
von Peter Krasser aus Wies!

Im Anschluss an die Vorstel-
lung am 24. Jänner wurde 
Peter Krasser ein Scheck in 
der Höhe von € 2000.- über-
reicht! 

Ausblick auf 2021
Nächstes Jahr bringt die 
VTG-Bühne eine der erfolg-
reichsten Komödien welt-
weit, nämlich „Charleys 
Tante“ von Thomas Brandon 
zur Aufführung!
Wenn man weiß, dass Män-
ner in Frauenkleidern auf 
einer Bühne schon grund-
sätzlich zur Belustigung des 
Publikums beitragen, so ist 
bei „Charleys Tante“ Lachen 
ohne Ende garantiert. Der 
Kartenvorverkauf startet vo-
raussichtlich Mitte Novem-
ber!

1 x Gold und 1 x Bronze für unsere St. Martiner Olympioniken!

Beachtliche Erfolge im Schach

VTG-Bühne: „Der Zerrissene“ sagt danke!

Kerstin Fabian Julia Fabian
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Auch der Ausflug in die Ramsau begeisterte die Mitglieder 

Wie in den vergangenen 
Jahren, konnte Ob-

mann Johann Kremser am 
8. Dezember 2019, im Fest-
saal „Karpfenwirt“ in St. 
Martin, über 200 Mitglie-
der aus dem Verbandsbe-
reich St. Martin – St. Peter 
– Pölfing-Brunn – Wies zur 
Weihnachtsfeier begrüßen.

Unter den Gästen weilten 
viele Persönlichkeiten aus 
Politik und Wirtschaft so-
wie maßgebende Funkti-
onsträger des Kriegsopfer- 
und Behindertenverbandes. 
Nicht nur vom Präsidenten 
des KOBV Stmk. (LAbg. 
a.D. Franz Schleich) erhielt 
die Ortsgruppe St. Martin 
viel Lob und Anerkennung 
für ihre Leistungen an Men-
schen mit einer Behinde-
rung, sondern auch Bürger-
meister Franz Silly fand in 
seiner Rede wertschätzende 

Worte für die Ortsgrup-
pe, die nicht zufällig die 
zweitstärkste in der Stei-
ermark ist. Dem gesamten 
Team sprach der Obmann 
ein großes Lob für die un-
verzichtbare Mitarbeit aus. 
Er berichtete auch stolz von 
einem stets „vollen Haus“ 
bei den zahlreichen Exper-
ten-Sprechtagen des KOBV 
in St. Martin, wofür auch 
ein Dank an den Bürger-
meister für die Bereitstel-
lung der Räumlichkeiten 
ausgesprochen wurde.

Die Beratungen und Leis-
tungen seitens des KOBV 
für Mitglieder sind viel-
fältig und werden gerne 
angenommen: Kosten-
lose Rechtsberatungen, 
vor allem in sozialrecht-
lichen Angelegenhei-
ten; Notstandsbeihilfen; 
Brennstoffbeihilfen; Er-
holungsaufenthalten in 
Bad Radkersburg und Bad 
Gleichenberg. Beratung 
und Vermittlung von Pfle-
gepersonal; Vertretung der 
Mitglieder vor den Arbeits- 

und Sozialgerichten in 
Pflegegeldangelegenheiten 
sowie in Fragen der Invali-
ditätspension u.v.m.

Auch vom Kassier wurde an 
alle Unterstützer anlässlich 
der Haussammlungen ein 
großes Danke ausgespro-
chen.
In seinem leidenschaftli-
chen Schlussplädoyer wies 
Obmann Kremser auf die 
Nützlichkeit des Kriegsop-
fer- und Behindertenver-
bandes hin und ruft dazu 
auf, Hilfsbedürftige sollten 
sich in Anlassfällen gleich 
an den KOBV wenden. Er 
gab noch einen Ausblick 
auf die geplanten Ausflüge 
mit dem Reiseunternehmen 
Koller aus Gleinstätten. Für 
die musikalische Umrah-
mung der Weihnachtsfeier 
sorgte eine Bläsergruppe 
aus St. Ulrich.

Eine Auszeichnung ge-
bührt dem Obmann des 

Kriegsopfer- und Behinder-
tenverband St. Martin i. S. 
(KOBV), Johann Kremser, 
der im Begriffe ist, einen 
500-Mitgliederstand anzu-
steuern.
Schon mit der 1. Reisever-
anstaltung im heurigen Jahr, 
am 21. Februar 2020, gelang 
es dem rührigen, ideenrei-
chen Obmann „Hannes“ 
(wie ihn alle nennen) bei 52 
Romantikern einen Volltref-
fer zu landen. Im nagelneuen 
Omnibus der Firma Koller 
aus Gleinstätten ging es zu 
früher Morgenstunde auf in 
die Ramsau am Dachstein. 
Auf dem Tagesprogramm 
standen eine Pferdeschlit-
tenfahrt und die Besichti-
gung der dortigen Loden- 

bzw. Walkerzeugung. Von der 
romantischen Pferdeschlit-
tenfahrt durch die verschn- 
eiten Wälder, der Kulisse vor 
dem Dachstein vorbei an al-
ten Bauernhöfen waren alle 
begeistert. „Wenn man sich 
einen Wintertraum erfüllen 
möchte, dann ist es wohl je-
ner, einmal bei einer unver-

gesslichen Pferdeschlitten-
fahrt teilzunehmen“, bekam 
Obmann Kremser von seiner 
Reisegruppe wertschätzend 
zu hören. Nach dem Mittag-
essen in einer um die 400 Jah-
re alten Almhütte, zubereitet 
in einer ebenso greisenhaften 
Rauchküche, begab sich die 
Reisegruppe wieder auf ihre 

Pferdeschlitten und wickel-
ten sich mit Decken warm 
ein für die Rückfahrt zum 
Ausgangspunkt, dem „Zech-
mann“ Pferdehof. 
Mit dem Bus ging es dann 
weiter zur nahegelegenen 
Lodenerzeugung, wo die 
interessierten Besucher im 
Zuge einer Führung die tra-
ditionelle Lodenproduktion 
hautnah erleben und er-
fahren konnte, mit welcher 
Mühe und Liebe die Mit-
arbeiter mit dem Rohstoff 
Wolle arbeiten – vom Roh-
produkt bis zum fertigen 
Walkjanker etc. 
Natürlich gehörten im Laufe 
des Tages auch einige Ein-
kehrschwünge u. a. in urige 
Stuben und Hütten dazu, um 
einen gelungenen Winter-
traumtag abzurunden.

Eindrucksvolle Weihnachtsfeier des KOBV



Gemeinsam mit der 
Wolfram Berg- und 

Hüttenkapelle vertrat die 
VTG unsere Gemeinde in 
der Bundeshauptstadt. 
Tracht und Kultur kamen 
bei diesem Event nicht zu 
kurz.

Am 10. Jänner durfte die 
Volkstanzgruppe St. Mar-
tin gemeinsam mit der 
Wolfram Berg- und Hüt-
tenkapelle nach Wien 
fahren, um beim Ball der 
Steirer in der Hofburg mit-
zuwirken. Die Mitglieder 
der Volkstanzgruppe ge-
stalteten die Mitternachts-
einlage im Festsaal, die in 
alle weiteren Säle übertra-
gen wurde. Fahnenschwin-
gen, Schuhplatteln und 
Volkstanzen wurden in der 
Einlage zum Besten gege-
ben. Zusätzlich zu diesem 
Auftritt wurden neun Mit-
glieder als „Models“ vom 
Steirischen Heimatwerk 
eingesetzt und präsentier-
ten zu Beginn des Balls auf 
der Feststiege Festtags-
trachten aus der Region 
Süd-Weststeiermark.

Fotos: Hannes Waltl, Kleine Zeitung

Fotos: Hannes Waltl

Die Volkstanzgruppe beim Steirerball in Wien
VEREINSLEBEN 45



46 NACH LESE

Klanglicher Hochgenuss zum Jahresauftakt
Einen wunderbaren Kon-

zertabend schenkte 
uns Konzertmeister Ernst 
Friessnegg zum Auftakt 
des Kulturjahres 2020. Den 
klanglichen Unterschied 
zwischen Streichorches-

ter und dem Orchester in 
symphonischer Besetzung 
– also mit zusätzlichen Blä-
sern – herauszustreichen, 
war die Herausforderung 
der Programmauswahl für 
das Eröffnungskonzert 2020 

im Greith-Haus. Das inter-
national besetzte Kammer-
orchester Ernst Friessnegg, 
Mitglieder des Grazer Phil-
harmonischen Orchesters 
und Absolventen der Kunst-
universität Graz, boten ein 

stimmungsvolles Programm 
von Josef Haydn über Peter 
Warlock und Kurt Atterberg 
bis hin zu Benjamin Britten 
das in der bewährt guten 
Akustik des Greith-Hauses 
zur vollen Geltung kam.

Der Besuch von Dr. Heinz Fischer
Von Verletzungen bei 

Wechseln von Politi-
kerinnen und Politikern 
über Haltung und Moral in 
der Flüchtlingspolitik, po-

litischem Pendelschlag bis 
hin zum Ibiza-Skandal, der 
Konsensfähigkeit als Wert 
im politischen Handeln 
und vor allem der notwen-

digen Anstrengung für eine 
starke Demokratie: Chef-
redakteur Hubert Patterer 
im Gespräch mit Bundes-
präsident a.D. Heinz Fi-

scher im Greith-Haus – mit 
prominenten Gästen. Ein 
geschichtsträchtiger, ein 
politischer, aber auch ein 
kurzweiliger Abend!

Gemeindevorstand DI Dr. Burghard Zeiler, Greith-Haus Leiterin Isabella Holzmann, Schriftsteller Gerhard Roth, 
Bundespräsident a. D. Heinz Fischer, Landesrätin Ursula Lackner, Chefredakteur der Kleinen Zeitung Hubert Patterer 
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20 Jahre Greith-Haus – das wird groß gefeiert!
Randvoll mit Besuchern 

war das Greith-Haus 
bei seiner Eröffnung im Mai 
2000. Und bis heute hat 
sich daran nichts geändert.
Seit zwei Jahrzehnten öff-
net sich nun schon dieses 
besondere Kulturhaus für 
ein vielfältiges und hochka-
rätiges künstlerisches Pro-
gramm. An zwei Tagen im 

Mai 2020 feiern wir mit viel 
Musik, Film und Gespräch 
ein lebendiges Geburts-
tagsfest. Wir laden zu einem 
literarischen Wanderweg 
mit Lesungen und lassen 
Wegbegleiter über die Ur-
sprünge des Hauses erzäh-
len. Und viele dem Haus 
verbundene Protagonisten,  
Freunde und Nachbarn be-

gehen dieses Jubiläum mit 
uns. Die Laubdorfbäuerin-
nen und -bauern begleiten 
die Veranstaltungen mit 
ihren regionalen Delikat-
essen, und natürlich stehen 
auch ihre Weine der Qua-
lität des literarischen und 
musikalischen Programms 
in nichts nach. Freitag 8. 
und Samstag, 9. Mai 2020.

Die Menschen, die 
Dauoods Bilder bevöl-
kern, lernt er selbst erst 
kennen, während er sie 
malt: Er öffnet sich für sie, 
lässt sich von ihnen über-
raschen, schlägt sich mit 

ihnen die Nächte um die 
Ohren und geht auf sie ein. 
Die große Sommerausstel-
lung im Greith-Haus prä-
sentiert die faszinierenden 
Bildwelten, die dabei ent-
standen.

Sommerausstellung
Eröffnung: Freitag, 19. Juni 2020, 18 Uhr
Musikalische Begleitung: Orwa Saleh & Basma Jabr

VERANSTALTUNGENVOR SCHAU

Samstag, 28. März 2020
Ismael Barrios

Freitag, 29. Mai 2020
Die Strottern

Fotos (v. l. n. r.): Ismael Barrios, Pierluigi Dessì, Peter Mayr, Erich Reismann (l. u.), Mischa Nawrata (r. u.)

K O N Z E R TABO 2020
Fünf Spitzenkonzerte zum Preis von vier!

www.greith-haus.at · Telefon +43 3465/20200

St. Ulrich in Greith
Greith-Haus

 100,– 
nur

Euro

Samstag, 21. November 2020
Eratos Trio

Samstag, 25. April 2020
Elena Ledda

Fotos (v. l. n. r.): Ismael Barrios, Pierluigi Dessì, Peter Mayr, Erich Reismann (l. u.), Mischa Nawrata (r. u.)

Samstag, 17. Oktober 2020
JBBG – Jazz Bigband Graz

Adel Dauood
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FRÜHJAHRSKonzert
das

18. APRIL -  GREITH-HAUS

DIE WOLFRAM BERG- UND HÜTTENKAPELLE 
ST. MARTIN IM SULMTAL

ST. ULRICH IM GREITH
BEGINN UM 20:00 UHR

PRÄSENTIERT

Musikalische Leitung von Kapellmeister Ing. Franz Waltl
Durch das Programm führt DI Dr. Burghard Zeiler

Karten erhältlich im Gemeindeamt St.Martin  
und telefonisch unter: 03465/7050 oder 0664/3797457 

Maschansker Musi 

Sängerrunde Oberhart  

I und mei Schwester 

Freigarten Blås 

 
der Volkstanzgruppe St. Martin im Sulmtal 

„Trågt`s Fruahjåhr die Blüah in die Welt“ 
Samstag, 21. März 2020 

Kultursaal St. Martin im Sulmtal   
Einlass: 19.00 Uhr - Beginn: 20.00 Uhr  |  Eintritt: VVK: € 8,-  / AK: € 10,-  Kinder: € 3,- 

+ 1 Kandidat des steirischen Harmonikawettbewerbs 

Moderation: Karl Lenz 

OB JUNG - OB ALT - OB GROß - OB KLEIN, 
WIR FREUEN UNS AUF EUER KOMMEN! 

 
 

 

 
 
 

 

Einladung  

zum Osterbasar  
des Elternvereins und der VS St. Martin i. S. 

 

am Palmsonntag, den 5. April 2020 
von 8 bis 13 Uhr in der Volksschule 

 

Für Speis und Trank ist gesorgt 
 

GULASCH – FRANKFURTER MIT SAFT - KAFFEE - KUCHEN 
SELBSTGEBASTELTE OSTER- UND FRÜHLINGSDEKO 

MUSIKALISCHE DARBIETUNGEN VOM VOLKSSCHULCHOR 
 
 

Frohe Ostern wünschen die Kinder, die Lehrerinnen 
sowie der Elternverein der VS St. Martin im Sulmtal! 
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1

DIE KULTURELLE  
LANDPARTIE

KUNST.KULTUR.TAGE

26. Mai bis 1.   Juni 2020
www.schilcherland.at/schillern

schillern

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Festablauf 

 
 
 
 
 
 
 

 

Die musikalische Begleitung an den Festtagen übernimmt 
der Trachtenmusikverein St. Ulrich in Greith und die 
     Wolfram Berg- u. Hüttenkapelle St. Martin i. S. 
 
 

Die Veranstaltung findet bei jeder Witterung statt! 
Für ausreichende Verpflegung an Speisen und Getränken ist bestens gesorgt! 

 

Auf Euer kommen freuen sich die Kameraden und Kameradinnen des 
ÖKB-Ortsverband St. Martin im Sulmtal.       „IN TREUE FEST“ 

Freitag, den 12. Juni 2020 

–

–
–

–

–
–

Samstag, den 13. Juni 2020 

–

–

–

–

–

Österreichische Kameradschaftsbund 
Landesverband Steiermark 

Ortsverband St. Martin im Sulmtal 

 

100 JAHRE 
ÖKB-OV ST. MARTIN IM SULMTAL 

AM 12. UND 13. JUNI 2020 
 

Wolfram Berg- und Hüttenkapelle 
St. Martin im Sulmtal 

Die Erzherzog Johann Musikschule 
Wies lädt recht herzlich alle

musikbegeisterten Kinder und 
Eltern sowie jene, die es noch 

werden möchten, zu einem 
Informationsabend ein.

Tag der MusikschuleTag der Musikschule

Ensembles und Solisten der 
verschiedensten Instrumentenklas-
sen werden ihre Instrumente vor-

stellen und musikalische 
Kostproben zum Besten geben.

Natürlich können Sie sich einen passenden 
Termin aussuchen bzw. an mehreren teilnehmen!

Alle Fragen rund um die Instrumente und um den Musikunterricht werden von unseren Musiklehrern gerne beantwortet.
Für Informationen steht Ihnen 

Dir. MMag. Franz Masser
unter 0664/50 18 564 zur Verfügung!

Die Erzherzog Johann Musikschule Wies 
freut sich auf Euren Besuch!

Gleinstätten
7. Mai 2020 von 1700 bis 1900 Uhr
Ort: NMS Gleinstätten

Wies/St. Martin i. S.
5. Mai 2020 von 1700 bis 1900 Uhr
Ort: Musikschule Wies
Schwanberg
6. Mai 2020 von 1700 bis 1900 Uhr
Ort: Volksschule Schwanberg

Eibiswald
4. Mai 2020 von 1700 bis 1900 Uhr
Ort: Volksschule Eibiswald

Erzherzog Johann Musikschule Wies

an den Musikschulen 
Wies/St. Martin • Eibiswald • Oberhaag • Gleinstätten

Arnfels/St. Johann • Schwanberg • Großklein
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Großklein
11. Mai 2020 von 1700 bis 1900 Uhr
Ort: Musikheim Großklein
Arnfels/St. Johann i. S.
12. Mai 2020 von 1700 bis 1900 Uhr
Ort: NMS Arnfels

Oberhaag
13. Mai 2020 von 1700 bis 1900 Uhr
Ort: Volksschule Oberhaag
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Kunterbunter Faschingsumzug

Mit kreativen Ideen und 
tollen Kostümen nah-

men heuer 22 Gruppen am 
großen Faschingsumzug bei 
uns in St. Martin teil. Ein 
herzliches Danke an alle Teil-
nehmer sowie an die örtlichen 
Gastwirte für den Ausschank 
und die vielseitigen Verkösti-

gungen. Durch eure Teilnah-
me und euer Engagement 
glänzte unser Umzug wieder 
weit über die Gemeindegren-
zen hinweg. Auch dem Mode-
rator, DI Dr. Burghard Zeiler, 
ein Danke für die gekonnte, 
lustige Moderation während 
des Umzuges. 
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02.04. 19 Uhr Vortrag Plastikmüll Gemeindesaal

04.04. 15 Uhr Osterkrainer Schnapsen  FC Gasselsdorf Erma Keusche

04.04. 20 Uhr Frühjahrskonzert TMV  Greith-Haus

05.04.  8-13 Uhr Osterbasar Elternverein St. Martin VS St. Martin

18.04. 15 Uhr Frühjahrs-Preisschnapsen GSV St. Martin Kantine GSV Arena

18.04. 20 Uhr Frühjahrskonzert WBUHK Greith-Haus

19.04. 10 Uhr Vortrag Markus Arefi: Impressionen einer Iran-Reise Gemeindebücherei

25.04. 20 Uhr Konzert Elena Ledda Greith-Haus

30.04.  Maibaumaufstellen FC Gasselsdorf und FF Otternitz Gasselsdorf/Otternitz

30.04. 19 Uhr Vortrag „Schaffung von Eigenheim“ Gemeindesaal   

VERANSTALTUNG ORTAPRIL

01.05. 12 bzw. 15 Uhr Maibaum aufstellen LJ St. Ulrich/LJ St. Martin  St. Ulrich/St. Martin

02.05. 10 Uhr Firmung Gleinstätten Gleinstätten

08./09.05.  Jubiläumsfest: 20 Jahre Greith-Haus Greith-Haus

16.05. 20:30 Uhr Maifest TMV St. Ulrich Rudnerhalle

22.05. 16 – 18 Uhr Volkstanzkurs für Kinder und Erwachsene Kultursaal St. Martin

24.05.  Erstkommunion St. Ulrich St. Ulrich

26.05 – 01.06.  Kunst.Kultur.Tag „schillern“ www.schilerland.at/schillern

29.05. 20 Uhr Konzert „Die Strotten“ Greith-Haus 

31.05. ab 11 Uhr Laubdorffest St. Ulrich Dorfplatz St. Ulrich

31.05. 10 Uhr Pfingstturnier GSV Sportplatz St. Martin

31.05.  Erstkommunion St. Martin St. Martin

MAI

06./07.06.  Landeswettbewerb Musik in kl. Gruppen Greith-Haus

06./07.06.  Fetzenmarkt FF Otternitz FF Otternitz

07.06. 9 Uhr Pfarrfest mit Kirchturmweihe und Fronleichnamsprozession St. Martin

10.06.  Fronleichnamsprozession St. Ulrich

12.06 ab 16:15 Uhr 100 Jahre ÖKB-OV St. Martin St. Martin

13.06. ab 15 Uhr 100 Jahre ÖKB-OV St. Martin St. Martin

13.06.  Hip-Hop Contest Greith-Haus

19.06.  Sonnwendfeier Singgemeinschaft Gasselsdorf

19.06. 18 Uhr Eröffnung Sommerausstellung Greith-Haus

20.06. 18 Uhr Schlagernacht  Kirtaplatz St. Martin

20./21.06.  Fetzenmarkt FF Dietmannsdorf Dietmannsdorf

26.06. 18 Uhr Schulfest VS St. Martin + Musicalaufführung Kirtahalle St. Martin

JUNI

VOR SCHAU

Vernissage im Cafe Central
Freitag, 20. März 2020 um um 19 Uhr
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Martiniseppl
Die letzten Monate woar’n hort.

A Baustöll woar da gaunze Ort.

In gaunz St. Martin hob’n sie grob’n

A schnöll’s Internet wüll jeda hob’n.

Und a da Kirchturm woar vasteckt,

nei g’moln is g‘woat’n, und nei deckt.

Er erstrohlt im neich’n Glaunz.

St. Martin, hiaz bist wieder gaunz!

Feiern
im
Laubdorf

Pfingstsonntag,
31.Mai 2020
ab 11 Uhr

St.Ulrich in Greith
Blasmusik

Häferlkaffee
Tanzlmusi

Lammschnecken
Käferbohnen

Handwerkskunst
Kübelgselchts

Apfelmost
Heidelbeerspezialitäten
Gulasch vom Zeburind

Palatschinken
Schwammsuppen

Mehlspeisen
Poganzen

Dorffest 
Anbandln
beim

Greith-Haus
St.�Ulrich�im�Greith

 

    
       Hochamt  
        9:00 Uhr 

                                          mit  

                                            Generalvikar 
    Erich Linhardt 
 

 GROSSE       

ORGELSOLOMESSE 

          Wolfgang A. Mozart    

   
      FRONLEICHNAMS- 
         PROZESSION 

                                          

   PFARRFEST                                         

    


